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Abonnements auf die täglich 2mal erscheinende
„Badische Landeszeitung "

mit täglichem Unterhaltungsblatt
werden für das erste Quartal 1897 bei sämtlichen Post¬
ämtern entgegengenommen.

In Karlsruhe kann man auf unserem Kontor (Hirsch¬
straße 9), bei unfern Agenturen und bei unfern Trägerinnen das
Abonnement anmelden.

Bestellungen bitten wir rechtzeitig zu machen , damit
eine Unterbrechung in der Zustellung des Blattes beim Quartals -
Wechsel vermieden bleibt .

_ Verlag der Bad . Landeszrg .

Polnische Borstöße .
Hi Das Dorf Lache im Fraustädter Kreise war früher eine

d rutsche Kirchengemeinde, seit 15 Jahren aber haben sich dort
so viele polnische Familien ansässig gemacht , daß sie mit den
polnischen Arbeiter-Familien des Dominiums Scharne ungefähr ein
starkes Viertel aller Haushaltungen ausmachen. Für dieses
»Viertel Polen wurde bisher in der Kirche zu Lache an jedem
vierten Sonntage und an manchen Feiertagen polnisch gepredigt. Jetzt
lst nun im Gottesdienst am 18. Nov . ds. Js . von der Kanzel eine
Verfügung bekannt gegeben worden , wonach fortan in der Kirche
zu Lache an jedem dritten Sonntag und an jedem Feiertage
polnisch gepredigt werden soll . Das macht für das
Viertel Polen vierzig , für die drei Viertel Deutsche aber nur
drei und dreißig Predigten im Jahre . Ein Gesuch um Zu¬
rücknahme dieser Verfügung, die in Lache tiefe Erregung verursacht
hat , ist von den deutschen Katholiken an Herrn Erzbischof von
Etablewski gesandt worden .

Eine lehrreiche Nachricht ist der „Post" aus Grätz zugegan¬
gen . Danach ist unter den vielen polnischen Inschriften , welche bei
der Durchreise des Erzbischofs v . Stablewski am 13. und 14.
September in den Straßen der Stadt Grätz angebracht waren,
namentlich eine ausgefallen , die in deutscher llebersetzung lautete :
„ Heil dem Primas !" Die „Post " bemerkt dazu sehr richtig :
„Daß die katholische Diöcese ihrem Haupte Ehren bereitet , wenn
er durch einen Ort passiert, ist vollständig in Ordnung . Das ge¬
schieht in katholischen Ländern und in andern katholischen Teilen
unseres Vaterlandes auch. Weshalb sollte, was - am Rhein -oder im
bayerischen Hochland erlaubt ist, es nicht auch in Posen sein ! Als
Primas aber wird, wie bekannt , der Kirchensürst nicht als preußi¬
scher Bischof, sondern als Stellvertreter des ehemaligen Königs
von Polen begrüßt. Eine solche Begrüßung ist unter allen Um¬
ständen eine polnische Demonstration , und daß eine
solche unter den Augen des preußischen Landrates in Grätz gewagtwird , ist bezeichnend."

Wie die in Thorn erscheinende „Gazeta Torunska" hört, solldas Ansiedelungsgut Dembowalouka unter westfälische Katho¬
liken parzelliert werden . Das Blatt bedauert zwar, daß Deutsche
diesen Boden in Besitz nehmen sollen, doch sind ihm die katho¬
lischen Westsalen immer noch lieber , als die protestantischen
Ansiedler aus Pommern und Schwaben . Die neuen Ansiedlerwürden nämlich wegen der Gemeinschaft ichkeit des Glaubens „in i t
den Polen bei den Wahlen Hand in Hand gehen ;
ebenso wie dies die Polen in Westfalen dem deutschen Centrum
gegenüber thäten. " Die Berechnung ist nur zu richtig ! Das Blatt
könnte noch weiter gehen und sagen : Die Kinder der katholischen
Westfalen lernen polnisch und die nächste Generation ist poloni-
fiert ! Gerade die Renegaten, die ihre deutschen Namen in pol¬
nische umwandeln, (wie kürzlich „Stiller " in „Sztyller ") sind die
fanatischsten Feinde des Deutschtums . Ja , selbst bei deutschen p r o-
te st antischen Ansiedlern, die gemischte Ehen eingehen , einerlei
ob mit Deutschen oder Polinnen , besteht die Gefahr, daß ihre Kin¬
der, wenn katholisch erzogen, dem Deutschtum verloren gehen !

Die polnischen Blätter aller Schattierungen richteten an
ihre Leser die Ermahnung , bei ihren Weih nachtsein kaufenvor allem die polnischen Geschäfte zu berücksichtigen. Die
Deutschen kaufen ohne Unterschied bei Freund und Feind und
helfen dadurch den deutschen Mittelstand , dieses sepeste Boll¬
werk gegen das Polackenttun , unervittlich zerstören . Es wird , sehrdarüber geklagt, daß die höhern Stände , namentlich auch Beamte
und Militär , zu viele Waren mittelst der Post aus Berlin

und andern Großstädten beziehen, so daß der deutsche Geschäfts¬
mann am Orte nicht mehr bestehen kann und von dem polnischen
überholt wird.

Das „Pos. Tagebl. " stellt Betrachtungen über den Rück¬
gang des Deutschtums in den Städten Poscns an :
„Während diese ehemals — nach Gustav Freytag — die festen
Knoten in dem Netze waren, das der Deutsche in einer langen
und friedlichen Eroberungsperiode über das slavische Land gelegt
hatte, haben sie sich in den letzten Dezennien zu einem nicht unbe¬
trächtlichen Teil mehr und mehr polonisiert . "

Wohin soll das führen ? Unsere Kinder und Kindeskinder
werden bitterlich unter den Schäden zu leiden haben, die unsere
nationale Gleichgiltigkeit um sich fressen läßt ! Auf die Gefahr
hin, daß es dem führenden Centrumsorgan wieder lächerlich vor¬
kommt, müssen wir mit dem Rufe schließen : Deutscher , er¬
manne dich !

Vom Tage .
* Karlsruhe , 29 . Dezbr.

Eine Artillerievorlage .
Ein von dem bekannten ultram . Redakteur Fusangel heraus¬

gegebenes Blatt brachte kürzlich die Nachricht , Kriegsminister
v . Goßler habe in der Budgettommission des Reichstags die ver¬
trauliche Mitteilung gemacht, daß eine Vorlage zu erwarten sei, in
der 177 Millionen für neues Arti l l er ie m a te ri a l ge¬
fordert werden . Diese Nachricht ist bis jetzt nicht in Abrede ge¬
stellt, es ist nur gesagt worden , daß dem Bnndesrat eine solche
Vorlage noch nicht zugegangen sei und daß eine Neuformation der
Feldartillerie sich erst im Anfangsstadium befinde . Mag dem sein,wie ihm will , der von u l tra m o nta n e r Seite begangene schwere
Vertrauensbruch in einer hochwichtigen vaterländischen An¬
gelegenheit bleibt derselbe, und alle verzweiflungsvollen Versucheder Berliner „Germania ", denselben wegzudisputieren, sind voll¬
ständig vergeblich. Hoffentlich wird mit den Herren vom Centrum
nach dem Wiederzusammentritt des Reichstags ein kräftig Wört -
lein geredet ; denn wenn der Reichstag unter der Führung des
Centcums schon so weit heruntergekommen ist, daß die Regierung
nicht mehr wagen kann, wichtige vertrauliche Mitteilungen in
Kommissionsfitzungen zu machen, ohne den Verrat derselben zu ris¬
kieren , so ist es höchste, allerhöchste Zeit, daß Wandel geschaffen wird.

Was die Artillerievorlage selbst anlangt , so haben sich alle
größeren Staaten schon seit langer Zeit mit der Frage der Ein¬
führung der Schnellfeuergeschütze beschäftigt und die not¬
wendigen Vorbereitungen getroffen , um die Neubewaffnung ihrerArtillerie sofort durchführen zu können . Wenn bisher noch kein
Staat sich dazu entschloffen hatte, so lag es wohl hauptsächlich in
der Höhe der Kosten, welche die Neubewaffnung erfordert . Nun
will Frankreich dennoch den Anfang machen ; wenigstens meldet
der „Figaro ", daß der oberste Kriegsrat sich in seiner Sitzung am
21 . Dez. für die Umwandlung des Feldartilleriematerials ausge¬
sprochen habe . Fängt Frankreich an, so kann Deutschland nicht
Zurückbleiben, und es wäre gewiß eine interessante Untersuchung,wie weit der von ultramontaner Seite erfolgte Vertrauensbruchüber die Mitteilungen des Kriegsministers v. Goßler für die
französischen Entschließungen von Einfluß gewesen ist. Unzweifel¬
haft wäre auch so an die deutsche Kriegsverwaltung die Not¬
wendigkeit herangetreten , vom Reichstage sich die Mittel für die
Umwandlung des Ärtilleriematerials bewilligen zu lassen, aber es
ist gewiß eine Ironie des Schicksals, wenn gerade das Centrum
dazu beigetragen hat, daß jener Augenblick nun ziemlich nahe ge¬rückt ist.

Zur technischen Seite der Frage wird den „Hamb . Nachr . "
geschrieben : „ Es unterlag schon seit tangerer Zeit keinem Zweifel,
daß die französische Heeresverwaltung sich mit der Einführungeines Schnellfeuer - Einheitsgeschühes von höchster Beweglichkeit ,
großer Feuerge 'chwindigkeit und einer Wirkung, die möglichst der
des 9 an Kal ers gleichkommen sollte, beschäftigte . Kürzlich ist
gemeldet worin , daß in Frankreich die Konstruktion eines der¬
artigen Schnellfeuergeschützes gelungen sei, welches bei gehöriger
Wirkung noch auf 4000 in genügende Geschoßwirkungsbeobachtung
gestatten solle. Schon jetzt besitzt die französische Armee je 2 Schnell¬
feuerhaubitzbatterienpro Armeekorps mit Geschützen von beträcht¬
lichem Kaliber für besondere Zwecke . Die italienische Armee hat
ebenfalls einige Schnellfeuergeschützbatterien im abesstnischen
Feldzuge erprobt. Somit sprechen bereits mannigfache -An¬

zeichen für die frühere oder spätere Einführung der
Schnellfeuergeschütze als Haupt - und Einheitsgeschütz der Feld¬artillerie mehrerer auswärtiger Mächte. Es fragt sich nun , ob
Deutschland ebenfalls zur Einführung der Schnellfeuergeschütze
schreiten, oder die dazu erforderlichen Summen lieber zur Ber -
mehruug und Verbesserung seines jetzigen Materials ver¬wenden soll . Die deutsche Feldartillerie besitzt ein völlig neues ,durch Nickelstahlrohre und eine Vereinfachung ihrer Ladevorricht¬
ung , forme die Karpenterbremse verbessertes Geschützmaterial, vondem zwar nur ein Teil, etwa 3 Batterien per Artillerie -Regiment,in den Händen des stehenden Heeres ist, der erforderliche Rest sich
jedoch in den Beständen befindet, und jederzeit im Falle einer
Mobilmachungzur Ausgabe an die Truppen der Feldarmee gelangenkann . Die Mannschaften der Batterien, die die alten Geschütze führen,sind mit dem neuen, sehr leicht zu handhabenden Geschützmaterirl
ausgebildet und ebenso ein beträchtlicher Teil der Reserven. Auchdas Lafettenmaterial ist erneuert und verbessert . An Treffsicher¬
heit, Rasanz der Flugbahn, Geschoßwirkung und bestrichenen Räu¬
men steht das neue Feldgeschütz völlig auf der Höhe der Zeit . Der
Hauptvorzug der Schnellfeuergeschütze dagegen besteht darin , daß
sie unter Umständen in taktisch-wichtigen Momenten zur Herbei¬führung der Entscheidung , jedoch nur bei mit Sicherheit ermittelter
Distanz und sich nicht bewegenden Zielen, eine sehr intensive Feuer¬
wirkung ermöglichen, ihre Nachteile darin , daß sie infolge ihrer
ballistischen Anforderungen, sowie ihres gesteigerten Munitions¬
verbrauchsein kleineres Kaliber und ein größeres Munitionsquantum
erfordern; die Wirkung ihres einzelnen Schusses ist geringer als die der
jetzigen Geschütze . Auch gestatten die Schnellfeuergeschütze nicht die
Verwendung der namentlich gegen Truppen hinter Deckungen
wichtigen Brisanzgranaten. Dazu tritt der Nachteil des
schwierigeren Einschießens . Die zur Zeit in Gebrauch be¬
findlichen Geschütze gestatten ein rascheres und sicheres Einschießcn .Das Feuer aus unbekannte, erst durch Einschießen zu ermittelnde
Entfernungen aber bildet im Feldkriege die Regel und das Feuer
auf bekannte, bereits im voraus ermittelte Entfernungen die Aus¬
nahme . Auch die Gefahr des Verschießens ist bei de»
Schnellseuergeschützen groß , da die Batterien nur ein verhältnis¬
mäßig beschränktes Munitionsquantum bei sich führen können,und ihre sowie die Munition ihrer rückwärtigen Staffeln bald ver¬
schossen haben. ;® in rascher Munitionsersatz von den hintere«
Staffeln der Munitions - Fahrzeuge benachbarter Batterien
wie ihn die Gesechtslage erfordern kann, ist aber erheblich schwieri¬
ger als bei der Infanterie . Unter diesen Umständen begreift es
sich , daß die Ansichten über die Einführung der Schnellseuerge -
schütze in den artilleristischen Kreisen des deutschen Heeres bisher
noch geteilt waren . Aber andernteils ist es klar, daß wen»
Frankreich ein von den Nachteilen der Schnellfeuergeschütze befreites
alle Vorteile der alten mit denen der Schnellfeuergeschütze ver¬
einigendes Geschütz konstruiert hat rrnd zu seiner Einführung
schreitet, wir diesem Beispiele doch werden folgen müssen . Ob
dieser Fall jetzt schon als vorliegend anzusehen ist, darüber dürste
jetzt in den maßgebenden Kreisen beraten werden. "

Der Aufstand auf dett Philippinen .
Wir haben kürzlich eine den „Hamb , rnachr. " aus Manila

zugegangene Korrespondenz veröffentlicht , in welcher ausgeführtwar, daß nur ein lange genährter, tief eingewurzelter Haß eine»
so hartnäckig durchgesührten Aufstand habe Hervorrufen können und
daß der Grund zu diesem Hasse in der tyrannischen Willkür der
G e i st l i ch k e i t und der unersättlichen Habgier der weltliche »
Beamten zu suchen sei . Eine Bestätigung erhält diese Darstell¬
ung durch einen Bericht, der der „N . Zür . Ztg . " zugeht und i»
dem es heißt : „Ein Volk wie die Matayen , das sonst nur für
Tanz, Spiel und Musik, überhaupt für ein leichtes , fröhliches
Leben Sinn hat, zur Empörung zu bringen, das konnte nur Spanien
gelingen und dem Spanien beherrschenden Klerus . Von jeher
besteht hier eine so strenge Censur, daß nicht die geringste Unzu¬
friedenheit gegen die Regierung oder einen Geistlichen in einer
Zeitung auch nur angedeutet werden durste, und wer je einmal
mit Gerichten oder Behörden zu thun hatte, weiß, daß es für
den Indier nichts anderes giebt , als dulden und schweigen —
auch wenn zum Beispiel des Indiers Tochter dem Pfarrer
zum Opfer fällt. Die Art Und Weise, wie selbst Weiber
durchgehauen worden sind , weil sie den Tribut nicht zu
zahlen vermochten, kann doch unmöglich Liebe zu Spanien erzeugen ,
und ebenso die spanische Gepflogenheit , den Indier , dem man Geld
schuldet, mit Fußtritten statt mit Dollars zu zahlen. So hat sich

Kleine Erinnerungen an Jakob Malsch und seine Zeit .
(Fortsetzung.)

A . Die Bürgerpartei , welche früher in gerechter Entrüstungder reaktionären und partikularistrschen Regierung Opposition ge¬
macht hatte, sah sich bald einem viel größeren Uebel gegenüber,der „Diktatur des Proletariats " . Redegewandte Advo¬
katen hatten den Sturm heraufdeschworen , gerieten nun aber in
die Lage des Zauberlehrlings und suchten vergeblich zu hemmen und
zu halten. Koelle beschreibt die Lage nach 3 Wochen der „ Repu¬
blik " wie folgt : Auf allen Straßen lärmte die Trommel, aus allen
Plätzen wurden freiwillige Freiheitskämpfer in dem erzwungenen
Kriegshandwerk geübt . Alle Häuser steckten voll Einquartierung ,alle Gewerbe stockten, die Gesellen gingen zur Volkswehr, quartierten
sich bei ihren früheren Meistern ein, ließen sich füttern und spieltendie Herren. Adel und hohe Beamte ausgepilgert ; in Lauterburgein klein Koblenz. Je weniger Arbeit, desto mehr Arbeiter, je
weniger Erwerb, desto mehr Verdienste , je weniger Mut , desto mehr
Hahnenfedern und desto längere Schleppsäbel . Je weniger Regier¬
ung , desto mehr Regenten : Brentano im Ständehaus , der Landes-
ausschuß im Rathaus , Struve iin Pariser Hof (Kaiserstraße 179),Becker aus dem Äuditorate (Flügel des Rathauses ), im Kriegs¬
ministerium alle Tage ein anderer provisorischer Kriegs¬
minister , nichts niehr in seinem Bestände als — die Karlsruher
Bürgerwehr !

Am Abend jenes 5 . Juur 1849, an dem sich die Rivalität
zwischen den Gemäßigteren unter Brentano und den „Entschie¬denen " unter Struve zur Entscheidung zuspitzte, hatte die
Bürgerwehr zum Schutze des erperen das Ständehaus und die
gegenüberliegende Töchterschule (jetzt Paketpost) stark besetzt . Bren¬
tano hatte sie durch stille Umsage von Haus zu Haus aüsbieten
lasten . Im Rathaus kommandierte Lieutenant Ger .vig die Wache .Die herrschende Verwirrung wird wieder durch Koelle sehr gut
geschildert . Er erzählt : Vor einer halben Stunde erhielt Lieute¬
nant Gerwig von oem Civittommiffär und „Stadtdirektor " Zieglerden Befehl, bei persönlicher Verantwortlichkeit — dieser Herr be-
tahi immer sehr >>rcnge — niemanden zu gehorchen, als ihm

elbst . Soeben ritt « laotkommandant Reininger weg, der ihm
einschärfte , daß a nur seine Besetzte zu befolgen habe . Banner -
fübrer Knittel aoer, oer nur mit Gemeinderaten unv einigen Osfi -

zieren im Rathause blieb, machte allen Zweifeln ein Ende , indem
er dem Wachkommandanten sagte : „ Sie sind Bürgerwehroffizier,Sie gehorchen niemanden, als I h r e in Kommando !"

In der Jnfanteriekaserne waren die Schweizer einquartiert .
Das waren Ftüchtlinge und freiwillige Milizen, Abenteurer, die
schon in Algier , Spanien, Italien gesochteir und Geschmack am
Landskuechtsleben gewonnen und nichts zu verlieren hatten . Sie
waren gut bewaffnet , meist mit Wildeschen Büchsen , gehörig exer¬
ziert und behaupteten einen gewissen militärischen Anstand, ge¬
horchten auch ihren Führern . — Der 61jährige Wiesbadener Uhr¬
macher Böning, eine malerische Landsknechtserscheinung in weißen
Locken , war ihr Führer. Dieser etwa 600 Mann starken Truppe
war die Rolle der Prätorianer der Republik zugedacht .

Bürgerwehrhauprmann Krapf von der 5 . Kompagnie, welcher
die Garnisons -Aussicht hatte, meldete im Rathaus , daß die Schwei¬
zer die Jnfanteriekaserne abgefperrt und ihm, obgleich er sich als
Offizier der Ronde auswies , den Eintritt verweigert hatten . Er
habe bemerkt, daß sie im hintern Hofe aufgestellt seien. Auch im
Pariser Hof wurde niemand eingelassen ; selbst der Stadtkomman¬
dant konnte erst auf besondere Meldung eintreten. Er fand das
ganze Haus, alle Zimmer und Gänge, vollgepfropft mit Bewaff¬
neten . In Struves Geniach waren die ihm anhärigenden Führer
versammelt und saßen ans den Betten umher. Struve begrüßte
Reininger mit einer brüderlichen Uniarmung und eröffnete ihm,
daß der Streich gegen die provisorische Regierung
diese Nacht ausgeführt werden solle . Das erste
sei die Entwaffnung der Bürgerwehr . Zu diesem
Zwecke seien gegen 50 Wagen von Beiertheim requiriert , welche
gleichzeitig durch alle Straßen fahren würden, während seine Leute
in die Häuser drängen, um die Wehrmänner in den Betten zu
überraschen , ihnen die Waffen zu nehmen und sogleich wegzustih-
ren . „Ist dies gelungen , so sind wir Herr von Stadt
und Schloß , und Regierung ."

Reininger riet ab . Cs sei zu spät . Die Bürgerwehr sei wachund unter den Waffen. Sie halte Stände - und Rathaus besetzt
und sei bereit, den Streich zu parieren. Wütend kamen in diesem
Augenblick Spione hereingedrängt, welche die Nachricht bestätigten.
Sie hätten selbst einen Wehrmann mit Dolchen verfolgt — es
war Hock — welcher von Haus zu Haus seine Kameraden her-
ausklopste .

Da die Entwaffnung nicht durch Ueberrumpelung gelungen
war, so sollte sie nun in offenem Kampfe versucht werden . Von
Durlach kam aus die Stadtkommandantschast die Meldung , die
dortige Bürgerwehr stehe unter den Waffen und begehre , nach
Karlsruhe geführt zu werden . Reininger entbot, sie hätten in Dur¬
lach zu verbleiben . Vom Bahnhof her hörte man pfeifen : in einem
Extrazug war um Mitternacht (fahrplanmäßige Nachtzüge gab es
damals noch nicht) Breisacher Volkswehr eingetroffen, welche Unter¬
kunft verlangte. Auf dem Rathause nahm man die Sache sogleich
wichtig und suchte sie zu benutzen, zumal man sah, daß Michel,
Beckers Adjutant, ein sehr „entschiedener" Republikaner , den Weg
nach dem Bahnhof einschlug. Hier handelte es sich offenbar darum,
der erste zu sein , um die Leute, welche die Parteispaltung nicht
kannten, zu gewinnen .

Bürgerwehradjutant Koelle begab sich mit Hauptmann Gerstner
von der 3. Komp, nach dem Ständehaus , um Brentano zu benach¬
richtigen . Dort mußten wir, so berichtet Koelle (vgl. Häußer ,
Seite 510), uns durch Bewaffnete im ivahren Sinne des Wortes
hindurchdrängen bis zu Brentanos Zimmer . So mußten sich die
Bringer der „Freiheit , Gleichheit, Bilbung und des Wohlstandes
für Alle " bewachen lassen. Bei unserm Eintreten war Brentano
mit Ausfertigung einer, wie es schien, sehr wichtigen Ordre be -
schästigt, so daß wir Zeit hätten , die interessante Gruppe einen
Augenblick zu betrachten. Das Zimmer war gefüllt mit Ordon¬
nanzen, Boten , Bewaffneten . Aus dem Sofa , vor welches der
Schreibtisch gerückt war, saß oder lag die Frau Brentano , von
Krankheit , Angst und Schrecken niedergebeugt, ein lebendiges Bild
des Kummers , das Mitleid erregte . Brentano , immer eifrig mit
Schreiben beschäftigt, saß neben seiner Frau . Die Last seiner drei¬
wöchentlichen Regierung schien schwer auf ihn zu drücken ; er war
während der Zeit sichtlich gealtert. Seine schmächtige Figur war
noch hagerer und gebeugter geworden . Doch war seine Haltung
ruhig und entschlossen . Einen seltsamen Gegensatz bot der gegen»
übersitzende Civittommiffär Ziegler. Er hatte seine seiften Glied-er
in ein Tnrnerkleid gehüllt, das um die Lenden durch einen breiter
Gürtel, in welchem zwei lange Pistolen steckten, zusammengeyalten
war. Trotz seiner Bewaffnung zeigte er doch in Miene und Halt¬
ung Unsicherheit und innere Unruhe. Selbst in diesem ernsten
Augenblick konnte ich mich eines Lächelns nicht erwehren, wenn ich
bedachte, wieviel Geringschätzung diese Herren gegen die Bürge»



«ach und nach ein tiefer Ingrimm gegen alles Spanische bei den
Indiern festgesetzt , und dieses Maß wurde in den letzten Jahren
durch Tributvermehrungen , erhöhte Zölle nebst andern
peinlichen Maßregeln vermehrt. z. B . darf der Indier sein
Hans nicht ohne eine Regierungserlaubnis ausbeflern. Diese kostet
2 Dollars 50 Cents . Häufig ist die ganze Hütte nicht mehr als
2 Dollars 50 Cents wert, und da der arme Indier die Reparatur¬
erlaubnis nicht beschaffen kann, so muß er das Loch im Dach offen
und den Regen hereinfließen lassen , wenn es dem Himmel beliebt .
Noch schmerzlicher ist der Kirchentribut beim Tode eines
Familienangehörigen. Eine hölzerne Kiste als Sarg kann sich
der Indier selbst zimmern , aber abgesehen von 4 Dollars
50 Cents, die der Tote der Kirche für Sterben zu zahlen hat , ver¬
langt die Kirche noch 5 Dollars für die Erlaubnis , in einem Sarge
begraben zu werden , und leider halten es die Indier vielerorts
für eine Schande, nicht in einem Sarge bestattet zu werden ; die
Erlaubnis , den Toten nur in Strohmatten eirrzuwickeln, kostet 2
Dollars . Die Kirche liefert gar nichts als das Weihwasser ; die
Weihkerzen muffen je nach Größe mit 25 und 50 Cts . das Stück
bezahlt werden , und das Grab graben kostet auch noch immer 1
bis 2 Dollars . Nun steht die Fran weinend an der Leiche ihres
Mannes ; die Kinder schreien nach Nahrung, und sie hat nichts ,
um die Beerdigung zu bezahlen . Da reißt ihr der Geistliche die
Ohrringe aus den Ohren, wohl ihr einziges, das noch einen kleinen
Wert hat, und damit muß die Kirche befriedigt werdend

Deutsches Reich.
' Berlin , 28 . Dez. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt: Die Erledigung des Zwischenfalles vonLourenro -
Marquez erfolgte ohne alle Weiterung und Schwierigkeit , weil
die portugiesische Regierung sich sofort bereit zeigte, die vollstän¬
digste Genugthuung zu geben. Unmittelbar nach dem Bekannt¬
werden der Vorfälle vom 3 . Dez. wurde in angesehenen Lissaboner
Zeitungen erklärt, daß Portugal um eigener Ehre und Würde
willen eine von Deutschland auch nicht verlangte Satisfaktion
leisten müffe . Sofern eine Schuld der portugiesischen Behörden
vorliegt, sind nur die Lokalbehörden von Lourenxo -Marquez dabei
beteiligt . Die freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands zur
portugiesischen Regierung und dem Königshause werden demgemäß
von der Angelegenheit in keiner Weise berührt.

* Berlin , 28 . Dez. Der „Berliner Korrespondenz " zufolge
führten die Erörterungen zwischen der Reichsverwaltung und den
Bundesregierungen darüber, wie ein umfassenderes Nach¬
richtenwesen über die in den Produktionsgebieten
des Reiches außerhalb des Großverkehrs an der
Börse gezahlten Getreidepreise sich Herstellen laste, zu
einer Auswahl von Ortschaften , von denen derartige Nachrichten
einzusammeln sind . Nach Thunlichkeit sind solche Plätze berück¬
sichtigt, deren Preisbildung , ohne von den täglichen Schwankungen
an der Börse unmittelbar beeinflußt zu werden , für einen größeren
Wirtschaftsbezirk als typisch gelten kann . Die Marktkommissionen
dieser Plätze telegraphieren nach Schluß des Marktes die Preis¬
ermittelungen über Roggen , Weizen, Gerste und Hafer an das
Kaiserliche Statistische Amt , welches die Nachrichten sofort im
„Reichsanzeiger " veröffentlicht und übersichtliche Zusammenstell¬
ungen der Wochen- und Monatspreise ausarbeitet . Die Ein¬
richtung soll am 1. Januar 189 7 in Wirksamkeit treten.
Wegen des weiteren Ausbaues der Einrichtung
werden etwaige Wünsche der landwirtschaftlichen
Vereinigungen zu berücksichtigen sein .

* Stratzburg , 26. Dez. Der Kaiser hat seinem Vertreter in
Elsaß-Lothringen, dem Statthalter Fürsten Hohenlohe -Langenburg,
den Kaiserpalast zur Abhaltung größerer Repräsentationsseste
zur Verfügung gestellt. Daher werden die Ballseste , welche der Fürst -
Statthalter in dieser Saison zu geben gedenkt, diesmal nicht im
Statthalterpalast , sondern im Kaiserpalast stattfinden . (Str . Post.)

* München , 28. Dez . Die „Neuest . Nachr." melden : Eine
Allerhöchste Entschließung vom 24 . d. M . hebt die bisherige
Organisation der Kgl . bayerischen Staatseisen¬
bahnen . auf und ermächtigt das Ministerium zu einer neuen
Einteilung. Demselben Blatt zufolge wird die demnächst erfolgende
ministerielle Enstchließung die bisherige Finanzabteilung der Ge¬
neraldirektion aufheben und an ihre Stelle eine eigene maschinen¬
technische Abteilung treten lassen. Zur Erleichterung des formalen
Dienstes können bei den Ober-Bahnämtern , sowie bei der General-
dircktion besondere Geschästsbureaux errichtet werden . Die Statio¬
nen werden durchweg klassifiziert nach dem Umfange ihres Verkehrs
und es werden , wo nötig, besondere Güterstationen eingerichtet .
Die Stationen rangieren nach Klaffe 1—5 ; Klasse 5 soll mit Be¬
diensteten besetzt werden .

Ausland .
Italien .

* Rom , 28 . Dez . Die Audienzen des diplomatischen Korps
beim Papste zur Darbringung der Neujahrswünsche haben
heute begonnen .

Frankreich .
* Paris , 28. Dez . Bei den gestrigen Deputiertenwah¬

len in Neuilly wurde der Opportunist Rigaud gewählt. Das
Mandat befand sich vorher in den Händen des Sozialisten
Georges . — Nur einige radikale Organe billigen die Ernennung
des früheren Finanzministers Doumer zum Generalgouverneur
von Jndochina . Die gemäßigten Blätter erklären, es sei vielleicht
sehr geschickt, sich so eines polittschen Gegners zu entledigen , es be¬
deute aber eine völlige Vemeinung der parlamentarischen Regier¬
ungsprinzipien

Afrika.
* Kairo , 28 . Dez. Der Ministerrat hat genehmigt, daß

die Richterkommission des Appellgerichtshoses für die Ein¬

wehr affektiett hatten, und wie sie- nun in der Not Zuflucht bei
chr suchten. (Fortsetzung folgt.)

Nachtrag . Zu dem Artikel in Nr . 303 1. erhalten wir
folgenden Nachttag, der die Koelle'schen Angaben über die Vor¬
gänge aus der Schloßwache in der Nacht vom 13 ./14 . Mai 1849
teils ergänzt, teils berichttgt : Um 11 Uhr nachts erhielt die Wache
den Befehl, durch den Wildpark nach Germersheim abzumarschieren .
Am Morgen des 14. erreichte sie in der Stärke von 35 Mann den
am rechten Rheinufer gelegenen Brückenkopf der Festung, wo be¬
absichtigt war, die tteu gebliebenen Truppen zu sammeln . Wenn
daher der Herr Adjutant der Bürgerwehr zu späterer Stunde
Soldaten auf der Wachtstube anttas , so war dies keineswegs die
Schloßwache, es waren vielmehr nur einzelne Leute derselben ,
welche während des Marsches durch den Schloßgarten bei der sehr
finsteren Stacht sich heimlich entfernten ; möglich ist auch, daß deren
Zahl durch Freiwillige verstärkt war, von denen schon vor dem
Abmarsch der Wache einzelne wenige Soldaten sich bewaffnet frei¬
willig zum Dienst daselbst gemeldet hatten.

Verschiedenes.
— Eine sehr interessante , wiffenschastlich wichttge An¬

wendung der Röntgen - Strahlen hat Herr Lemoine vor
der Pariser Akademie der Wiffenschasten demonstriert. Er hat,
wie die „Technische Rundschau" meldet, gezeigt , daß sie die
Fossilien mit großer Leichtigkeit durchdringen und deren inneren
Bau auf das deutlichste zeigen . Wenn man bedenkt, daß manche
der wichtigsten Atten ausgestorbener Tiere und Pflanzen nur in
einem einzigen Stück vorhanden find , das früher mühsam in eine
Anzahl dünner Platten zerschnitten werden mnßte, um in seiner
Struktur erkannt zu rntbrn , so wird « an das Interesse der Geo¬
logen für die Entdeckung wohl begreiflich finde«.

geborenen durch 3 europäische Richter verstärkt wird. Zwei
dieser 3 Richter werden Engländer , der dritte wahrscheinlich ein
Belgier sein. Hierdurch wird den Europäern bei wichtigen Sachen
die Mehrheit gesichert.

Asien.
* Bombay , 28. Dez. Die Pest breitet sich hier und in den

Vorstädten aus . Todesfälle von Europäern waren in der letzten
Woche weder infolge von Pest noch anderer Krankheiten zu ver¬
zeichnen. Seit Ausbruch der Seuche sind 2094 Fälle, davon 1494
mit tödlichem Ausgange, vorgekommen . Die Sterblichkeit betrug in
der letzten Woche 109 pro 1000. Die Einwohner fahren fort , in
großer Anzahl die Stadt zu verlassen .

Baden «nd RaHbarlänver .
’ Karlsruhe , 29. Dez. Sicherem Vernehmen nach wird der

Landtag auf Mitte Januar zu einer außerordent¬
lichen Tagung einberusen , um eine Vorlage wegen Um¬
wandlung der 4prozentigen badischen Anlehen
zu beraten.

* Karlsruhe , 29. Dez. Wir geben zu, daß der „Bad . Beob ."
manche Ursache hat, der „Bad . Landesztg." gram zu sein , aber er
antwortet unzutreffend, wenn er uns cntgegenhält: „Wie man in
den Wald Hineinrust , so ruft es zurück " . Sofern das
Sprichwort auf unfern Fall Anwendung fände , müßte der Verkehr
der fämttichen Karlsruher Blätter aus einem andern Fuße ge¬
schehen . Wir haben bekanntlich bei unserm Geschästsantritt n ichts
versäumt, was die Höflichkeit vorschreibt , und wir haben keines der
andern Blätter irgendwie angegriffen , ehe wir selbst angegriffen
wurden. Unser Entgegenkommen har nicht nur keine Erwiderung
gesunden , sondern wir sind bald in sehr niedriger Weise durch
Verdächtigung unserer finanziellen Unabhängigkeit geschmäht wor¬
den, obwohl kein Blatt der Opposttion annähernd so unabhängig
dasteht , wie die „Badische Landeszeitung" . Die Oppositions¬
presse hat es ferner nicht unter ihrer Würde gesunden , die
Schwierigkeiten gegen uns auszubeuten, die wir bei der Reorgani¬
sation unseres Geschäftes zu überwinden hatten, und sogar die
von uns in keiner Weise verschuldeten Zwischenfälle , wie sie sich
in einem Uebergangszustand leicht einstellen, boten Stoff zu den
gehäfsigsten Angriffen. Schließlich folgten sehr bedenklicheUmtriebe ,
nach berühmten Mustern, oie urrs mit dem natioiralliberalen Par¬
teiausschuß entzweien sollten . Wenn es wahr wäre, daß es so aus
dem Wald ruft , wie mail hineinruft , so hätte der Verlauf ein
ganz anderer sein müssen ; es dürften dann heute noch ebenso¬
wenig , wie am Anfang, grobe Schimpfworteund unehrliche Ränke-
spiele die Polemik verunzieren, denn solche sind bisher inimer nur
von einer Seite angewandt worden. Ist es denn aber schließ¬
lich ein Wunder, wenn wir, den Abstand in der A u s s a s s u n g
des journalistischen Berufes zwischen uns und unseren
Herrn Kollegen" erkennend , diese so behandeln, wie sie nach ihrer
geoffenbarten Denkweise behandelt zu werden verdienen ?

* Mannheim , 28. Dez . Bei der heutigen Stadtrats¬
wahl vereinigte der nationalliberale, von den Freisinnigen unter¬
stützte Wahl-Vorschlag — Kandidat war Herr Privatmann Franz
Freytag — 54 Stimmen auf sich, während der von den übrigen
Parteigruppen zur Wiederwahl vorgeschlagene Herr Privatmann
August B e r n a tz 50 Stimmen erhielt . Herr Freytag ist mithin
gewählt.

tz Bretten , 28 . Dez. Wegen des Bahnbaues Bretten -
Psorzheim fand am 26 . d. M. in Bauschlott wieder eine
Versammlung der beteiligten Gemeindevertreter statt , in der
beschlossen wurde, ttotz des ungünstigen Bescheids der Staatsver¬
waltungsbehörde die Vorarbeiten für eine Nebenbahn fertigen zu
lassen. Mit der Ausnahme soll der Karlsruher Vertreter der Ball¬
gesellschaft Lenz u . Comp , in Stettin betraut werden .

W . Bretten , 28. Dez . Die heutige außerordentlicheGeneral¬
versammlung des MelanchtHonvereins hat die An¬
nahme des von Architekt Vollmer - Berlin entworfenen Planes
für das Gedächtnishaus in Bretten endgiltig beschlossen und die
Feier der Grundsteinlegung aus 16 . Februar 1897 fest¬
gesetzt . In der Generalversammlung wurde als eine eigentümliche
Erscheinung bei den Sammlungen für das Jubiläumswerk erwähnt,
daß dasselbe bis jetzt in Baden und insbesondere in den größeren
Städten noch sehr wenig Teilnahme gesunden habe, während in
den meisten andern Bundesstaaten ihm nicht nur durch Sonder¬
ausschüsse, sondern auch durch die Kirchenregierungen sehr lebhafte
Unterstützung zu teil werde .

X Bom Oberland , 28 . Dez. Der zum Nachfolger des Ober¬
kirchenrats Trautz ernannte Stadtpfarrer Zäringer von Wein¬
heim ist Mitglied der „Landeskirchlichen Vereinigung" .

* Freiburg , 28. Dez. In der bekannten Feldbergange¬
le g e n y e i t haben nicht nur die zu Haftstrasen verurteilten Studenten
die Berufung gegen das Urteil des Schöffengerichts Neustadt
eingelegt , sondern dies ist, wie die „Brsg . Ztg. " erfährt, auch von
seiten der Gr . Staatsanwaltschaft geschehen . Auch gegen
das akademische Disciplinarurtnl sollen die Betroffenen, wie man
hört, Vorstellung bei Gr . Ministerium einzurcichen beabsichtigen .
— Aus den durch Banmann 's Tod erledigten Lehrstuhl der pharma-
ceut . Chemie ist Herr Prof . Dr . Kiliani am Polytechnikum in
München berufen worden .

* Endivgen , 27. Dez. Schon einige Jahre haben sich die
hiesigen Sozialdemokraten vergebens bemüht , hier ein Lokal
zu ihren Versammlungen zu gewinnen, da sämtliche Wirte sich
weigerten , ein solches herzugeben . Endlich ist es den Sozialdemo¬
kraten aber gelungen , ein 2otal zu erhalten. Der frühere lang¬
jährige C e n t r u m s f ü h r e r des hiesigen Städtchens, Altbürger¬
meister K. Fried . Wagenmann , hat lt . „Brsg . Ztg ." denselben
seinen Saat im Gasthaus zur „Sonne " zur Verfügung gestellt.

ü Aus dem Ältarkgräflerlande , 28. Dez. Die schon längst
geplante „Markgräfler Znchtviehgenossenschaft " ift
nun endgiltig konstituiert . Die Leitung geschieht durch die
Vorstände der landwirtschaftlichen Bezirksvereine der Gegend .
Vorsitzender ist der Vorstand des landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins Lörrach . Die Obmänner in den einzelnen Gemeinden
sind nunmehr auch gewählt; die Zuchttiere, welche in das Stamm¬
register eingettagen werden , wurden dieser Tage ausgemustert. Um
das Zustandekommen der Genoffenschast haben sich insbesondere
die Vorstände der landwirtschaftlichen Bezirksvereine und der
Vorstand der landwirtschaftlichen Winterschule , Herr Landwirt¬
schaftsinspektor Vincenz , große Verdienste erworben.

* Staufen , 27 . Dez. Bei den Erneuerungswahlen zum
Bürgerausschuß wurden sämtliche Vorgeschlagenen der Li¬
beralen gewählt.

Ans der Residenz .
' Karlsruhe . 29. Dezbr.

— Me«» Erfindung im elektrische » Stvaßenbahnbetvkeb.
In München wird demnächst auf der Trambahnstrecke Central -
bahnhos —Giesing ein paterttiertes neues und eigenartiges System
der Elektticitäts - Aktiengesellschaft, vorm . Schuckett u . Comp ., pro¬
biert, — eine Probe, der man in Karlsruhe ganz besondere Auf¬
merksamkeit schenken wttd. Dieses von dem Oberingenieur Bennak
der genannten Gesellschaft effundene System, welches die Vorzüge
billigen Baues , geringer Betriebskosten und einer
verschwindend geringen Inanspruchnahme der Straßen
in sich vereinigen soll, besteht, der „Allg . Ztg." zufolge, im wesent¬
lichen darin , daß zwischen den Schienen des Trambahngeleises in
Abständen von 4 bis 5 Meter kleine elckttisch isolierte Kontakt¬
klötze in das Pflaster eingelassen find, welche dem lleber -
sahren durch gewöhnliches Straßenfuhrwerk kein
Hindernis bieten und welchen durch Leitungsdrähte der

Strom von der Hauptzuleitung der Kraststation Angeführt
wird. Ueber diese streicht ein am Wagen angebrachter
Kontaktapparat hinweg und führt auf diese Weise von
den berühtten Leitungsklötzen den Strom in das Innere
des Wagens den Elektromotoren zu , während die Rück¬
leitung zur Station , wie auch sonst allgemein üblich, durch die
Räder und Fahrschienen bewirkt wird . Diese Zeitnugsklötze stehen
aber nun nicht ständig unter Strom , bezw. Spannung ,
sondern die zu ihnen führende Leitung ist durch kleine Schalt¬
apparate , deren für jeden Klotz einer vorhanden ist, für gewöhnlich
unterbrach en , der Schluß dieser Apparate, also die Einschaltung
des Klotzes in den Sttomlanf , geschieht erst in dem Moment ,
ehe der Wagen mit seiner Contactvorrichtung den Klotz berührt',
und wird unterbrochen, unmittelbar nachdem dieselbe den Klotz
verlassen hat . Es ist also vollständig ausgeschlossen, daß Strom¬
verluste durch Uebergang von den Contacten zu den Fahrschienen
durch die schmutzige und nasse Oberfläche der Straßen , oder B &
lästig ungen derMenschen und Z u gti e r e durch gleich -
zeitiges Berühren eines Contact klotzes und einer Fahr¬
schiene entstehen . Das System kann entweder so ausgeführt werden,
daß die kleinen Schaltapparate unmittelbar bei den Contaccklötzen
angeordnct werden, oder, was vorzuziehen sein wird , daß die für eine
größere Anzahl von Kontaktklötzen erforderlichen Schaltapparate in
einem Gehäuse vereinigt werden , welches seitlich vom Geleise in
beliebiger Entfernung , etwa in das Trottoir versenkt, seinen Platz
finden kann und selbstverständlich mit sorgfältigem wasserdichten -
Verschluß versehen sein muß. Die Einrichtung bedarf also weder
der so viel berufenen Verunstaltung der Straßen durch
oberirdisch geführte Leitungen , noch auch der An¬
bei n g u n g eines unter dem Straßendamm sich h i n z i e h c n d e n
Kanals , welcher sowohl in der Herstellung, als auch ständigen
Reinhaltung bei den ohnedies schon sehr belasteten Straßendämmen
unserer modernen Städte größere Schwierigkeiten bietet. Für den
Nichteingeweihten ist das Vorhandensein der Stromzuführ¬
ungsanlage durchaus unsichtbar . Ein großer Vorteil des
neuen System ist der, daß sich der Uebergang eines Wagens von
einer Sttecke des neuen Systems auf eine solche mit oberirdischer
Stromzuleitung ohne Schwierigkeit in einem Moment bewirken läßt .
Man wird also z . B . im Innern der Stadt das neue System
einführen und etwaigen Außeulinien die oberirdische Zu¬
leitung belassen können , weil derselbe Wagen beide Sttecken gleich
gut befahren kann, indem in der Stadt die Stromentnahme aus

' den Konraktpflöcken, außerhalb derselben aus den oberirdischen Leit¬
ungen erfolgen würde. Die Herstellungskosten werden von be¬
teiligter Seite als nur wenig höher wie diejenigen der
oberirdischen Stromzuführung und ganz außerordent¬
lich viel billiger als diejenigen der unterirdischen Strom¬
zuleitung bezeichnet. Man darf daher auf den von der Gesellschaft
einzurichtenden Probebetrieb um so gespannter sein, als in
den Kreisen der Sachverständigen dem neuen System große Sym¬
pathien entgegengebracht werden, und man sich nur noch genau
über die allerdings sehr wichtige Frage vergewissern müssen, wie
sich der Betrieb im Winter gestaltet und ob derselbe nicht bei
Schnee und Eis ebenso wie derjenige mit unterirdischer Strom¬
zuleitung stellenweise empfindlichen Störungen ausgesetzt ist.

= Rundreifikarte » fiio Kaden . Ans 1 . Jan . 1897 kommen
im Verkehr zwischen der Badischen Staatsbahn und der Kaiser¬
stuhl bahn folgende Rundreisetarten mit zehntägiger Gil¬
tigkeitsdauer zur Einführung :

1 . Breisach—Gottenheim—Bahlingen — Riegel (Kaiserstuhlbahn)—En¬
dingen— Rothweil —Breisach, II . Kl. 2,30 M -, III . Kl . 1,55 M.

2. Freiburg Hptbhf . — Emmendingen —Riegel Hptbhf . — Endingen —
Rothweil —Breisach— Gottenheim —Freiburg Hptbhf-, II . Klasse
3,20 M . , in . Kl. 2,15 M .

3. Freiburg Hptbhf . —Emmendingen —Riegel Hptbhf . — Bahlingen —
Gottenheim — Freiburg Hptbhf ., II . Kl. 2,30 M . . HI . Kl . 1,50 M .

Die Rundreisekarten werden auch bei den an den Rundreise¬
strecken gelegenen wichtigeren Stationen ausgcgeben.

= Auszeichnung. Aus der Kaiser -Wilhelmstiftung werden
alljährlich an sämtliche Oberpostdirektionsoezirke Geschenke zur Ver¬
teilung an ältere verdiente Unterbeamte überwiesen . Von der :
hiesigen Oberpostdirektion wurde ein solches Weihnachtsgeschenk in
Gestalt einer silbernen Remontoiruhr durch Postdirektor Koch dem
Briefträger Simon in Gegenwart seiner Kollegen übergeben .

= In der von Stutz 'scheu Maisenanstatt zn Lichtenthal sind
auf Ostern 4 Freiptätze für evangelijche und 2 für katholische
Mädchen , sowie der von Geh . Legationsrat v. Ketterer für ein
Mädchen aus einem Orte des Amtsbezirks Karlsruhe oder aus
Langensteinbach gestiftete Freiplatz zu besetzen . Gesuche sind iimer-
halb 14 Tagen an das Großh . Bezirksamt Karlsruhe zu richten .

(9 Weihnachtsfeier de» Milttarvereins . Bei der gestern
Abend im großen Festhallesaal veranstalteten Weihnachtsfeier wur¬
den ca . 1000 Kinder mit hübschen Gaben bedacht. Für das
Komitee war das keine kleine Ausgabe , doch wurde dasselbe allen
Ansprüchen in reichstem Maße gerecht. Den musikalischen Teil
hatte die Knabenkapelle unter Leitung ihres Dirigenten Roth
übernommen. Der Vorstand, Herr Professor Müller , begrüßte
die erschienenen Mitglieder, hob in schön durchdachten Worten die
Bedeutung des Weihnachtsbaumes für den Deutschen hervor und
endete mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm II . und
Großherzog Friedrich . Hierauf erschien in Begleitung zweier
weiß gekleideter Mädchen Fräulein Th. M e ß m e r als
Christkind , hübsche Verse vortragend , unter großem Beifall
der Kinderschar; hieran schloß sich die Gabenverteilung an die in
verschiedenen Abterlungen eingereihten Kinder. Nur fröhliche Ge¬
sichter sah man, und freudestrahlend kehrten die Beschenkten an
ihre Plätze zurück. Außer dieser Kinderbescherung verteilte der
Verein an 24 Witwen den Betrag von 350 Ai., und an 6 bedürf¬
tige Kameraden zusammen 85 M . bereits am Weihnachtsabend.
Die Verlosung des Baumes bildete den Schluß der schönen großen
Familienfeier, denn im wahren Sinne des Wortes ist die Weih¬
nachtsfeier des Militärvereins eine große Familienfeier.

Der Werkmeister- Krstrksvrrein Karlsruhe feiert am
9 . Januar im Schrempp 'schen Konzertsaal sein 10. Stiftungsfest
unter Mttwirkung des Gesangvereins „Badenia" , der „Turngesell-
schast " und der Koloffeumskapelle .

= Der Winterschlaf dev Karussell-Pferde geschieht gewöhn¬
lich in Pirmasenz , dem Artistenstädtchen der bayerischen Rhein-
psalz, wo der alle landgräsliche Exerzierplatz den ganzen Winter
hindurch mit sogenannten Meßwägen vollgestellt ist. Aber auch in
Karlsruhe haben wir einen kleinen Ableger . Ganz draußen
neben der Ettlinger Landstraße, jenseits der Eisenbahnbrücke , hat
sich ein Wagendörschen im Schnee angesiedelt , wo in dem prächti¬
gen Wohnwagen ein von hier gebürtiger Karussellbesitzer haust,
während in einem andern Wagen die stolzen Rosse dem Winter¬
schlaf verfallen sind, um mit dem zurückkehrenden Frühling ihre
Wiederbelebung zu feiern . Ein paar weitere Wagen sind kleiner
und scheinen einem andern Besitzer zu gehören, der jenem an dem
durch die Straßendämme etwas gegen den Nordwind geschützten
Plätzchen Gesellschaft leistet.

Amtliche Nachrichten .
Der Großherzog hat dem Zeichenlehrer Karl O Miller au»

Gymnasium zu Karlsruhe das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen .

* Str . 43 des Staats -Anzeigers für das Großherzogtnm Baden hat
folg . Inhalt : Unmit t elb ar e allerhöchste Ent sch ließungeu
S . K. H . des Großherzogs : Verleihung von Orden und Ehren¬
zeichen. Dienstnachrichlen . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten. Des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Aendermrg
von Familiennamen betreffend : die Medizinalreserentenstelle der den

Landgerichten Konstanz und Waldshut betreffend ; die Bildung der
Notarskammer betreffend ; des Ministeriums des Innern : die Prämien -



l
Krise für bte Versicherungsanstalten der Tiesbau -Berufsgenoflenschaft
und der Bastgewerkr -Benifsgenossenschaften betreffmd ; des Ministeriums
Lrr Finanzen : die Tilgung der 4prozentiaen Eisenbahnanlehen von 1880
'«Md 1888 betreffend ; Todesfälle .

Verschiedeues .
— Skandal aus der Brüsseler Gesellschaft . Ein

gewaltig ^ Skandal , welcher einiaermaßen au die Entführung der

Prinzessin Elvira von Bourbon durch den Maler Folchi erinnert,
bildet gegenwärtig den Gesprächsstoff in der belgischen und fran¬
zösischen Hauptstadt. Der Fürst Joseph von Chimay , das

Haupt eines der vornehmsten Adelsgeschlechter Belgiens , hat bei
dem Gerichtshöfe erster Instanz zu Charleroi die Klage auf
Trennung seiner Ehe mit der Fürstin, geborenen Miß Clara
Ward, eingevracht . Der Fürst, Sohn des verstorbenen belgischen
Ministers des Aeußeren, lernte die junge und bildschöne Amerika¬
nerin , die Tochter eines Millionärs in Detroit am Michigansee, in

Nizza kennen - und heiratete sie zu Brüssel am 30 . Januar 1890 ,
Aus der Ehe gingen 1891 eine Tochter und 1894 ern Sohn her¬
vor . Die Fürftm brachte ihrem Gemahl eine Mitgift von
10 Millionen Francs sowie die Anwartschaft auf eine gleich
hohe Summe nach dem Tode ihrer Mutter mit . Fürst
Joseph von Chimay , welcher damals den Posten eines

Legationsrates bei der belgischen Gesandtschaft in Paris bekleidete ,
führte seine kaum siebzehnjährige Gemahlin in die vornehme ari¬

stokratische Gesellschaft der belgischen und ftanzösischen Hauptstadt
ein , wo sie wegen ihrer Schönheit allgemeine Bewunderung erregte.
Aber schon im ersten Jahre der Ehe zeigten sich deutlich die

Schäden eines excentrischen Charakters, wie er manchmal jenseits
des großen Wassers in der Heimat der Fürstin blüht . Sie nahm
es mit der ehelichen Treue nicht sehr genau und ließ sich in eine

Reihe von Abenteuern ein, welche lange Zeit die Kosten der

Obronigns scandaleuse in Brüssel und Paris bestritten. Die Es¬

kapaden und Seitensprünge der schönen Fürstin wurden bald so
sehr der allgemeine Gesprächsstoff in den Pariser und Brüsseler
Salons , daß der Fürst sich genötigt sah, der diplomatischen
Karriere zu entsagen und sich aus das Stammschloß seiner Ahnen,
nach Chimay, in der belgischen Provinz Hennegau , zurückzuziehen .
Um sich zu zerstreuen , widmete er sich der inneren Politik
und ließ sich in die Brüsseler Kammer wählen . Aber auch
daraus vertrieben ihn die zunehmenden Excentricitäten seiner
Gemahlin. Schon längst wollte der Fürst die unerträglich gewor¬
dene Situation lösen und von den Gerichten die Trennung seiner
Ehe fordern. Aber seine Familie , die bei ihrer frommen katho¬
lischen Gesinnung die Ehetrennung mißbilligte, wußte ihn an der

Ausführung dieses Schrittes zu verhindern. Der Fürst gab das

eheliche Zusammenleben mit seiner Gemahlin auf , sah aber von
einer regelrechten Ehetrennung ab, bis die Fürstin selbst dem Faß
den Boden ausschlug. Sie ließ sich nämlich von einem ungari¬
schen Musikanten , dein Mitgliede einer Zigeunerbande ,
die sich im Bois de la Cambre in Brüssel und in verschiedenen
Pariser Etablissements produzierte, entführen. Die Fürstin hat
ihrem Gatten hinterlassen , daß sie mit dem Geigenzauberer immer-
dar zusammenbleiben werde ; der Fürst möge ihr Vermögen
behalten , sie dafür aber nicht verfolgen , denn sie
wolle mit dem Zigeuner leben, sei es auch in größter Not . Das
wird freilich dem Zigeuner gar nicht recht sein . Fürst Joseph hat
aber sofort aus Ehescheidung geklagt. Der Prozeß hat bereits

begonnen; der Fürst erschien persönlich, die durchgebrannte
Fürstin war durch zwei Anwälte vertreten. In dem schrifrlichen
Auftrag — berichtet das „N . Wien . Tagbl . " —, den sie den An¬
wälten zukommen ließ, bevollmächtigte sie dieselben, vor Gericht in

ihrem Namen zu wiederholen, daß sie mit einem Manne , den sie
liebe und deni sie immer angehören wolle, geflohen sei und daß sie
dem Fürsten ihr ganzes Vermögen überlasse. Demgemäß lauteten

auch die Einräumungen , die die beiden Gatten vor Gericht mach¬
ten . Als dann in das weitere Verfahren eingegangen werden

sollte , erklärte der Vorsitzende die Oeffentli chkeit für aus¬

geschlossen , und zwar wegen der skandalösen Einzelheiten, in
deren Erörterung der Gerichtshof nun eingehen mußte. Wie der

.Figaro " mitteilt, ist der Geliebte der Fürstin de Chimay et de Caranian
nnt dem gemeinen Zigeunernamen Riga Jancsi behaftet. Er ist
35 Jahre alt , groß, mager, blatternarbig, hat fettglänzende Haare und

Schnurrbart und sieht wie ein Friseurgehilfe aus ; ist auch schon
einmal vor zehn Jahren verheiratet gewesen und hat zwei niedliche
Kinder gehabt. Das . Neue Wiener Tagebl . ". meldet noch unterm
26. Dezember : Die Fürstin von Chimay hat den Weihnachtsabend
in der Hütte der Eltern ihres Geliebten zugcbracht. Die verwöhnte
Dame ließ sich das ihr Vorgesetzte Zigeunermahl sehr gut schmecken.
Es bestand aus einem fogeuann .en Zigeunervraten und Kürbis
und war mir einen : feuern Wein be Visen . Die Prinzessin hatte
den Eltern ihres ( el ebte» als Weihnachtsgabe eine Schenkrnzs -
urknnde über ein Haus und ein Gut im Ausmaße von hundert
Joch in Pakos überbracht. Am Freitag Abend veranstalteten die
vier vereinizre» Zigeunerkapellen von Stnylweißenburg dem inter¬

essanten Pärchen ein Ständchen. Als der freigebige Riga Jancsi
den Zigeunern 25 fl. schenkte , damit sie aus seine Gesundheit
trinken , schickten sie ihn: das Geld mit Entrüstung zurück, indem

sie bemerkten , daß sie nicht für schnödes Geld konzertierten, sondern
aus Hochachtung für ihren Genossen und dessen vornehme Braut .

Handel und Verkehr
* Mannheim . 28 . Dez . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren Mannheimer Versicherungs - Aktien ä 597 '/2 Mk . im Verkehr und
blieben noch gesucht. Sonst notieren : Gewerbebank Speyer 128 G .,

Mannheimer Bank 136 G -, Rheinische Kreditbank 138 G . (4 I Proz .),
Westeregeln Allali -Mien 177.40 G . ( -ff

*

*/* Proz .), Eichbaum - Brauerei
167V, G .. Mannheimer Gummi - und Asbest -Aktien 127*/ * G . 128 Bf .,
Pfalz . Nähmaschinen - und Fahrradfabrik 186 G . ( -ff 1 Proz .) .

* Frankfurt a. DL. 28. Umsätze bis 6 Uhr IS Minuten .
Kreditaktien 317 '/, , */» b., Jan . 318 '/« b . Diskonto -Komm . 208 .50, 35 b.,
Jan . 209 .40 , 25 d . Handelsgesellschaft Jan . 156 .90 b. Deutsche Bank
Jan . 194 b . Nattonalbank 143 b., Jan . 143 .70 b. Dresdener Bank
156 .20 b . , Jan . 158 .75 b . Tarmstädter Bank 155 .80 b . , Jan . 156.30 b .
Länderbank 209 '/ , b. Banque ottomane Jan . 104 .60 b . Staatsbahn
304 '/«, 304 '/» b . , Jan . 305 '/ «, 305 b . Lombarden 80 ' /» b . Mainzer
118 .50 b . Lübecker 151 b . Henri 89 .25 b . Mittelmeer Jan . 97 .20 b.
Gotthard Jan . 168 b . Central Jan . 139 .90 b . Ilordost Jan . 133 .30,
70 , 60 b . Union 90.60 , 80 b . Jura - Simplon St . 97 b ., Jan . 97 . 10 b.
Alpine 73 b., Jan . do . Bochumer Jan . 164.40 b . Laurahütte Jan .
160 b . Gelsenkirchen Jan . 168.90 b . Caro -Hegenscheidt 132 . 10 b . Ung .
Electr . 106 .50 b . Hibernia 180.80 b . Italiener Jan . 91 b . Mexikaner
Jan . 24 .30 b., 6proz . do . Jan . 93 .65 b . Türken ôse 31 .75 b . , Jan . 32,
05 b. Kurse von 6 Uhr 80 Min . Staatsbahn 305 '/».

* Frankfurt , 28 . Dez. (Börsenbericht .) Die Börse scheint über
die Feiertage ihre Kräfte gesammelt zu haben , wenigstens war heute
der Verkehr etwas angeregter und die Tendenz recht fest. Infolge des
starken Coupontermins trat auf dem Anlagemartt vermehrte Nachfrage
hervor , wodurch auch der Spekulationsmarkt günstig beeinflußt worden
ist . Der Reichsbankausweis , wenn darin auch eine merkliche Vermehrung
der Anlagen zum Ausdruck kommt , brachte keine Ueberraschung . Geld
zu Schiebungszwecken war zu unverändertem Satze am Markte und im
Diskontooerkehr war es sogar eine Nüance leichter . Unter diesen Um¬
ständen haben die Geldverhältnisse der Unternehmung heute keine Schwie¬
rigkeiten in den Weg gelegt . Die Kurse waren auf allen Ve . kehrsge¬
bieten fest, namentlich konnten aber schweizerische Eisenbahnattien , ins¬
besondere Nordyst und ferner Montanpapiere anziehen , aber auch andere
Eisenbahnwerte und Bankaktien wurden besser bezahlt . Die Prämien¬
erklärung brachte eine leichte Abschwächung , die aber nur vorübergehend
war , denn die feste Tendenz gewann baw wieder die Oberhand . Von
Rentenwerten waren Italiener besser, Türkenlose auf Realisationen ab¬
geschwächt . Privatdiskonto 4' /»—'/ « ' /». (Fr . I .)

' Berlin . 28 . Dez. Weizen für Dez. 178 .50. Roggen für Dez . 128 .50 .
Rüböl hier 57 .30, für Dez. 57.20. für Mai 56 .20. Spiritus 50er hier 56 .50.
70er hier 37.20, für Dez. 42.—, für Mai 42 .80. Hafer für Dez . 132 .— ,
Pettoleum hier 21 .— . Weizenmehl hier Nr . 0 19.20 , Skr. 00 hier 21 .50.
Roggenmehl für Dez. 17 .15. Wetter : Mild .

' Hamburg , 28. Dez. Kaffee good average Cantos Schluß -
Kurse , sür März 51'/« Ps ., für Mai 52 — Pf .

* Magdeburg,
'

28 . Dez . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . - .- .— , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9. 70
bis 9 .87 , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 . 15— 7 .70. -stetig ,
Brotrasfinade 1 . 23 .50- , Brotrafsin . 2. 23.25, Gem . Rassm . mit Faß
23 .25—24 .—, Gem . Melis 1. mit Faß 22 .50- .— . Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Tranflto f. a. B. Hamburg für Dez . 9. 12 '/, G ., 9. 17 '/, Br ., sür
Januar 9 .20— G . , 9.22 '/ , Br ., für März 9. 30 -»- G -, 9.32 '/, Bx., für
Avril -Mai 9.55 G . , 9 .57 '/, Br ., für Juli 9 . 77 '/ , G .. 9 .82 '/, Br . Stetig ,

' Breslau , 28. Dez . Spiritus excl. 50 Mk . Verbrauchs - Abgabe
für Dez . 54 .50, do . 70er sür Dez . 35 .—.

* Paris , 28 . Dez . Rüböl per Dezember 56 .50 , per Januar 56 .50,
per Januar -April 57 .—, per Mai -Aug . 57 .50. Still . Spiritus per Dez.
32 .25 , per Mai - Aug . 34. — . Still . Zucker , weißer , Nr . 3. per 100
Kilogr . per Dez . 26 .50 , per März -Jpni 27 .50. Fest . Mehl , 8 Marq .,
per Dez . 46 .90, per Januar 47 .—, per Jan .-April 47 .60, per März -
Juni 48 .30 . Fest . Weizen per Dez . 21 .90 , per Januar 21 .80 , per Jan .-

April 22 .40, per März -Juni 22 .90 . Fest . Roggen per Dez . 14 .— , per
Januar 14 .— , per Januar -April 14 .—, per März -Juni 14 .40 . Still .
Talg 45 .50 . Wetter : Bedeckt.

* London , 28. Dez. Silber 29 '/».
* London , 28. Dez .

"
(Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 —,

ditto 3 Monate 49 °/». — Zinn Straits cash 58— , ditto 3 Monate 58 '/».
— Blei spanisch 11"/«», ditto englisch 11' /« . Zink ordinary brands 17 '/»,
ditto Special brands 18—.

* Liverpool , 28 . Dez. (Baumwolle .) Schluß . Tagesemfuhr 31000 ,
Umsatz 8000 B . Amerikaner unverändert . Surats still .

* Am st er d am , 28 . Dez. Weizen für März 187 .—, sür Mai 186 .— .
Roggen für März 109.— , sür Mai 111 .— . Leinöl hier 16' / «, für Früh¬
jahr 17'/», für Sommer 18 '/- , für Herbst 18°/» . Banea -Zinn hier 35 '/- ,
Billiton hier 34' / « .

' New - Aork , 23 . Dez. 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka und
Santa Fe Sh . 13 '/- , Canada Pacific Sh . 54 °/», Central Pacific Sh .
14 '/- , Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 72'/« , Denver u . Rio Grande Pres .
- , Louisville u . Nashville Sh . 47' /», New -Uork Lake Erie Sh . 14 '/«,
New -Iork Central Sh . 93 '/- , Northern Pacific pref . Sh . 31 '/ «, Silber
65 '/». Tendenz : nachgebend , später erholt , Schluß stetig .

* New - Hort , 28 . Dez. Weizen : Dezbr . 90 ' /», Jan . 90—, Febr .
- , März 91'/«, Mai 88 '/«, Juli 83 '/», Sept . - . Dez . 29 ' /». Jan .
29 ' /», Febr . - , März - , Mai 31°/», Juli 32 °/ «. Tendenz : Weizen
ans . steigend , dann Reaktion , dann wieder steigend , Schluß fest.

* Chicago , 28 . Dez. Dez . 78' /», März 78 '/», Mai 82 —, Dez.
22 ' /«, Jan . 22' / «, Mai 25' /».

* Berlin , 28. Dez . Ueber die heutige , schon kurz erwähnte Sitz¬
ung des Centralausschusses der Reichsbank berichtet der „Reichs¬
anzeiger " : Der Vorsitzende , Reichsbank -Präsident Dr . Koch , wies dar¬

auf hin , daß die Anlagen im Wechsel- und Lombardverkehr ungewöhn¬
lich hoch seien und selbst die des vergangenen Jahres noch um 60 Mil¬
lionen übersteigen . Das Metall habe nur wenig abgenommen , seit dein
23 . v . M . um 13 Millionen und betrage zwar 33 Millionen weniger
als 1895 , dagegen 23 Millionen mehr als 1893 , 18 Millionen mehr als
1892 und 97 Millionen mehr als 1890 . Die Reichsbank habe aus dem
Auslande seit Anfang 1896 bei den günstigen Wechselkursen beinahe
100 Millionen Mark Gold erwerben können . Daß der Metallvorrat sich
seitdem fast gar nicht vermehrt habe , sei die Folge der großen , alle

bisherigen Zahlen übersteigenden Inanspruchnahme der Reichsbank ,
ivelche sich in der gewaltigen Differenz des Minimums und Ataximums
der metallisch ungedeckten Noten wie in der Zunahme der Anlagen zeige.
Gegenüber dieser Inanspruchnahme sei der Zinsfuß von 5 Proz . nicht
besonders hoch . Obwohl nun zum Jahresschluß wiederum eine erheb¬
liche Ueberschreitung der steuerfreien Notengrenze nicht ausbleiben werde ,
werde eine weitere Erhöhung des Diskonts vielleicht vermieden werden
können . Zunächst wird abzuwarten if .n , ob die gegenwärtige Spannung

nicht bald nach Jahresschluß erheblich Nachlassen werde , wie Anfang
dieses Jahres . Die Versammlung war hiermit einverstanden . Der Vor¬
sitzende machte dann noch Mitteilung über das in der letzten Woche ent¬
deckte Manko bei der unmittelbar der Reichsbankstelle in Karlsruhe
untergeordneten Nebenstelle in Konstanz , über ivelche die
Ermittelungen noch nicht abgeschlossen sind . Weiter >var nichts zu
verhandele

* Essen a . R ., 28 . Dez. Amtlicher Bericht der Kohlenbörse .
Bei anhaltend fester Marktlage ivar die Nachfrage ungenrein lebhaft .
Die nächste Börse findet am 25 . Januar statt .

* München , 28. Dez. Tie Funktionen eines Staatskonuniffars
an der hiesigen Börse sind dem Regierungs - und Frskatrate Ritter
v. Bincenti übertragen worden.

Drahtberichte .
# Konstanz , 29 . Dez . Hegele ist heute früh 9 Uhr

über Rorschach unter schweizerischer Bedecknllg hier eingetroffen
und ins Gefängnis gebracht worden.

w .Hamburg, 29 . Dez . Gestern lagen im Hafen 232
L-chiffe. Auf 161 wurde mit 368 Gängen gearbeitet .
Der Rest ist zum größten Teil erst während der Feiertage an¬
gekommen und noch nicht am Löschplatz verhall . 95 davon
lagen am Kai. 61 sind beim Löschen bezw . Landen beschäftigt
und zwar an 162 Krähnen mit 38 alten und 1186 neuen Ar¬
beitern. An den Kaischuppen waren 372 alte nnd 1570 neue
Arbeiter beschäftigt .

w Wien , 29 . Dez Der nie d e rv ster re i ch isch e
Landtag wählte 5 Antisemiten und einen gemäßigtliberalen
Großgrundbesitzer zu Landesausschußmitgliedern. Bisher ivar
der Landesausschuß durchweg liberal . (Frks . Ztg .)

v London , 29. Dez. Nach einem Telegramm aus Castle
Island , Graffchaft Kerry, hat sich ein in der Nähe befind¬
licher Sumpf in einen See verwandelt, der so stark stieg , daß
eine Familie von 10 Personen , deren Haus und
eine Anzahl Dreh darin verschwand . Man befürchtet,
daß noch mehr Menschen ertrunken sind .

w Netv -Hork , 29 . Dez. Senator Burston , ein intimer
Freund Mac Kinleys , erklärte , eine Extrasession des
Kongresses für Mitte März sei sicher. (Franks . Ztg .)

Briefkasten .
F . h i e r . In solchem Fall ist der Wirt zum Ersatz nicht ver¬

pflichtet . _
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :

Otto Neuß ;
Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Mcteorol . Centralstativ t Statt zart , : tteroarherfa .z arp
28. Dezember . nachmittags 4 Uhr .'

Hinter dem kräftigen Luftwirbel , welcher vom Norden bis zum
Alpengebiet sich erstreckt, zeigt sich in Großbritannien bereits ein neuer ,
dessen Eingreifen bei uns wieder südwestliche bis westliche Winde nnd
sonach anfangs mildes und ziemlich regnerisches Wetter , verbunden mit
starker Bewölkung , gegen Abend aber Abkühlung und Uebergang zu
Schnee fälle n bringen wird ._

K? Großh . Hoftheater Karlsruhe .
'

a . Im Hoflheater Karlsruhe .
Dienstag , 29 . Dez . Abonnements - Abtlg . ^ . 25 . Vorstellung . ( Mittel -

Preise .) „König Heinrich "
, Tragödie in 1 Vorspiel „Kind Heinrich "

und 4 21. von Ernst v . Wildenbruch . 2lnfang '/ »V Uhr .
Donnerstag , 31 . Dez. Abonnements - Abtlg . B . 25 . Vorst . (Kleine

Preise .) „Der Schlagbamu "
, Volksstück in 4 A . von Heinrich Lee.

Anfang '/ - 7 Uhr .
Freitag , 1 . Jan . 1897 . Abonnements -Abtlg . A . 26 . Ab .- Vorst .

(Mittel -Preise .) „Der Freischütz "
, romantische Oper in 3 A . von .

Friedrich Kind . Musik von Carl Maria v. Weber . Anfang '/ »7 Uhr .
Samstag , 2. Jan . Abonnements -Abtlg . C . 25 . Borst . „Die

goldene Eva " . Lustspiel in 3 A . von Franz v . Schönthan und F .
Koppel -Ellseld . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 3. Jan . Abonnements -Abtlg . B . 26. Borst. (Mittel -
Preise.) „König Heinrich", Tragödie in einem Vorspiel „Kind Hein¬
rich " und 4 A. von Ernst v . Wildenbruch . Anfang '/- 7 Uhr

d . Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , den 30. Dezember . 16 . Ab .-Borst . : „Joseph und seine

Brüder "
, Oper in 3 A . Musik von Mähul . Anfang ' /»7 Uhr .

* Berlin , 28 . Dez . ^
Laut telegraphischer Meldung an das Ober¬

kommando der Marine ist S . M . Schiff „Are o na ", Korvettenkapitän
Becker, am 28 . Dezember von Manila nach Honkong in See ge¬
gangen .

* Bremen , 24 . Dez . Letzte Nachrichten über die Bewegung der
Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Linien : Fulda am 9 . d . M . in
New -Aork angekoinmen ; Werra am 22 . d. M . in Genua angekomnre » ;
Ems am 18 . d . M . in New -Aork angekommen ; Havel am 22 . d . M .
in New -Aork angekoinmen ; München am 20. d . M . in New -Aork an¬
gekommen ; Roland am 24. d. 31t. in Bremerhaven angekommea ; Dres¬
den am 22 . d . M . in Bremerhaven angekoinmen . — Der Brasil - und
La Plata -Linien : John Fothergill am 20. d . M . in Bremerhaven ange -
kommen ; Gras Bismarck am 10. d . M . in Bahia angekommen ; Witte¬
kind am 10 . d . M . in Montevideo angekommen ; Habsburg am 19.
d . Dt . in Oporto angekommen . — Der Linien nach O>st-Asten und Au¬
stralien : Preußen am 20 . d . Dt . in Bremerhaven angekommen ; Bayern
am 20 . d. M . in Shanghai angekommen ; Darmstadt am 12 . d . M . in
Sydney angskommen ; Friedrich der Große am 18 . d . M . in Colombo
angekommen ._

Gestorben .
Gengenbacb , 21 . Dez . Balbine Bauer , Wwe ., geb. Seiler , 66 I .
Kürzell, 21 . Dez. Karl Kopf, 54 I .
Mannheim , 22. Dez. David Friedmann ; Miua Rahnstadt , geb . Marx »

heimcr .

Frankfurter Börsenkurse vom 38 . Dezember 1896 .

Staatspapierr .
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Basler Bankverein 5"/u — —
Tarmstädter Bank 4°/» — 155 .;
Deutsche Bank . 4°/o — 193.1;
DeutscheVcrcinsb . 4°/» — 11920
Disk .-Konnn .-Ant . 4°/o —
Dresdener Bank 4u,o — 157.50
Berliner Hdlsges. 4% —
Katlbk. f . Deutlchl . 4% —
Wie»erBa »kverem5" o — 22700
Mitleid . Kreditbk. 4"/» — 114.30
RheinischeKreditbk.4^ o - 139.( 0
Pfälzische Bank 40/t. — 140.00
Süddeutsche Bank 4% 109.20 100.1
Württ . Notenbank 4° < — 106.60

„ Vereinsbk. 4" , — 149.10
Oesterr . Ungar . Bk.5°/> — 795 .00

Kredit -Bk . 50;< —

Aktien ausl . Transp . -Anst .
Ocst.-Ung . Staatsb . 5
Oest . Südb . (Loinb.) 5

;thardb .500Fr . 4" /,
l. Mittelm . L. 5004

OjWestsizilian . E .-B . 4-^ — 54.90
La Beloce Vzg .-A. 5°/» — 111 .90

dto. St .-A. 4%

Industrie -Aktien.
D . Mctallpatronenfbr .
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .Anil .-u .Soda -F .5
Bad . Zuckers. W. 5%
Ettling er Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5

arlsr Malebinenb. 5
Masch - -- - - . -" . -»ne-
Verein dtsch . Oekfbr . 4
Zellstosi-Fk . Waldhof 4

60.80
128.00

196.00

344 .75
2620 .
444.00

60.7o

Aktie « inländischer "

Transport - Anstalten .
Hessische Ludwigs 4°/,
Ludwigsh -Bexbacht"/«" '

älzijche Max 4* »°/«
. ülzifch« Nord 4°/0
Nni-dd. Lloyd 4°/„

Prioritäts -Obligationen von
Transport Änstalteu .

4 Pfälzische . . . - st02.3>
3 >s» Pfälzische . .
40, „ conv .
5 Blbrecht, steuerfrei
4 Böhm. Nord i. G.
4 Clnabeth, steuerpfl.

„ steuerfr .
Franz Joses „
Mähr . Grzb . v . 95
Oesterr. Rordw . M.

dto . Lit. L .
"

5Oesterr .Sd .-9omb.
M.

,, Fr.
Ungar . Stsb .
von 1883 M . 104 .0c

- 100 80
— i100.50 3

96.00 '
100 .10

102.90

3 „ 1.—VIII .Em.
3 , IX . Emmiss.

447.60p , von 1885 Fr .
3 „ Erg .-Nctz .

26200 4 Pflsen-Priesen strfr .
106.00 3 Prag -Dux v. 1896
729.80 3Raab -Oed.-Ebens.M.

3 dto . v. 1891
4 Rudolf steuerfrei fl.
4 „ (Salzkgtb .) M.
5 Ungarische Galiz . st.
4 Vorarlberger versch.

246.26 3 Jtal . Eisb. S . A—E
152.20 3£iBornes.£ .C,Du .D2
127.00 3Süd >ta1. E.-B .(Mer .)

5 Toskanische C. Fr .

95.50

102 .81
81 .8i
99.

114 .16

109 .26

3.90
116.50
103 .90

5.4
9280 92.70 4

93 .73

88.70

81 .10
84.70

93.66 3'/»

88.60
84.10
81 .60

102 .50
92 .00 4

5 Westsic. E . v . 79 stfr . — ! 96.80
5 dto v . 80 . .
t Rufs . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas -Odl. .
Anatol . O

'
.-B .-Obl . i.G .

Oüste de Minus E .-B .
6 Cat . Pac . Ul . Mortg . ,
5 California u . Oregon ;
6^Pac . of Mis . Konsol. i 6283 ;

outhernPac . ofCalif . j — !
West. N .-Aork P . I M . ! — !

102.80
102 .60

96.60|

10279
1625

82 .70
82.16
96.56

101 .5J
82.70

166.10
104/

4 Badische Prämien . 115.40,115 .50*
™ . "

4 Baymsche Prämien - - Meimnger
5 Donauregulierung .
36'» Köln-Mindener .
4 MeiningerPräm .-Pf .
3 Oldenburger . . .
4 Oesterr. v. 1854 .
5 „ v. 1860 .
3 Türken Fr . 400 . .

Pfandbriefe
4 Frks . Hyp .-Kr . S . 27
3 ' /, dto . © . 28 h. 30
4Hamb . Hyp.-B . © .141

—250 (unk. b . 1900) 102 .00
4 MeiningerHypothbk .
4 dto . (unk . b . 1900 )
3 ' » dto . (unk b. 1965 )
4Pf !z . Hyp.(„ „ 1898)
3' /» dto.
4Preriß . C.-B . -K. 16V0

(unk. b . 1900)
3' ,» „ C.-B .-K. 1886
3 -,, „ C .-B .-K. 1889
•i ' /* bto . 94unf . fi . 1900
3 1/, bto . 96 „ „ 1906
4 Preuß . Hyp.-Bers.-Ä.
4 „ gar . b . 1905
3' /» „ Bers .- A.-G . .~ h „ Pfdbr .-Bk . L

XVII unk. b . 1905
4 Rh. Hpp . unk . b . >897
4 dto . .. .. 1902
30 » dto .
3 ' /« dto . © . 69—74
4 Südd . B .-Kr . Mnch.
4 Württ . Hypotbekenb.
4 Allg Elektr .- G .-Obl.

54.80 5DortmundUnü >n.-O.
57.3c>4 Eisenbahnrenteilbk .
57.66 36 -Kleinb .-Lbl . ' r
90.69' Pfd .-Bk. unk

98 .63
100.90

Papier -Geld .
103 .60 Amer . (kl-Grenb.) p . D . -

99.46 Franz . Banknoten . . —
Oesterr. 100 fl. Bankn. —

QsRun . Banknot. p . S .R —101.!
100.60
16206
100 .80
100.46

99 .56

101 .60
93.40
98.40
98.56

10080
9950

10216
97 .00

101 .00
100.00
102 .30
99 .60
99 .90
99.90

100 .60
101.30

Fr .
'

10
- . „ . - fl- 7

_ Reuchateter . Fr . lc
r >7Ccfiecr . v. 1864 fl. 100
- - „ Kreo . v. 58 „ 100

Gräfl . Pappenh . „ 7
Schwedische Thlr . 16
Ungar . Staats fl. 100
Benetianer Lire 30

13566
128.10
143 .20
127.i
31 .95

4.14
.80.7.

169.65

Unverzinsliche Lose .
Ansbach -Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl . 7
Braunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . >0
Freiburg (Kant .) Fr . 15

! 41 .90
I 24.30
:107 .50
i 53.06
i 28.0

2230

39.9TT
13.20
2220

326.60
34280

266.10
23.50

Geld Torten .
20 Franken -Stücke . 1 16. 17 16.13
Dollars in Gold . . . 4 .29 . 4.16
Cngl Sovereigns . j 20.39 20 .41

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . 9 4.15

dto . Eisenbahn . . . . | 4.15
Belgische . . . . Fr . 1 0 80.40'

tanj . „ 100 80.40
csterr . v . W . . . fl . 160 .169 .30
Reichsüank-DiSkonto . . 5- /»

Amsterdam . . .
Antwerpen-Brüssel
Italien . . . .
London . . . .
Rew-Iork (3 Tage Sicht)

W e ch s
fl. 100

. Fr . IM

. Lire 109

. Lstr. 1
D . IM

laris . Fr . IM
>chwz . Bkplätze

Wien ö. W. . .
dto. . . .

: : f loO
100

ni . S .

c l-
168.30
60.70

77.61
20.36

80.75
80 .425

169.65

20 .3915 20.350

Prämien -Erklärnng : Abrechnungstage :

101L13 Russisch« Gold-Anl. v. 1696lstfr.)Ar. 2020 4640^ 00 .00 P . 912 ) G.
4 Obl. electr. Unternehm. Zürich) W . 810 101

101.06 4 Obl. d . Bk. f . industr.Untern . Ser .I rückzb . 003 > OMchez . u . G.



's :

Hol,Versteigerung .
Yroßb . Bejirksforstei Lörrach «erster-

S
ert mit unverzinslicher Borgsräst bi?
, Septeinber k. I . oder mit Rabatt bei
Barzahlung 5842.2.2
Montaj , bei* 4. Januar k. I .,

Vormittags 10 V * Ubr,
int Gasthaus zum Storchen in Riedmatt
»uj dem Domänenwalde Hollwanger -
W« ld , Stämme und Klötze :

17 Eichen , 47 Buchen , 214 Tannen
« nd Fichten, 50 Forlen ; sidteiieStmigeii :
Sv Stück Gerüststangen . 65 Stück Hopfen¬
stangen und 25 Stück Rebslecken . 548
Ster buchenes und 125 Srer gemischte »
Scheit -, Klotz- und Prügelholz , 1150 Stuck
« eilen , 51 Reisighaufen und 8 Loose
Schlaaraum . Vorzeiger des Holzes Forst -
wart Baumgartner in Riedmatt .
Dienstag den 5 . Januar k. I .,

früh 10 Uhr,
im Gasthau« zur Krone in Lörrach
Mts den Domänenwalddistrikten Gölten ,
Lerzogenwald , Hagenbacherwold und
Ringlishalde , Stämme und Klötze:

59 Eicken, 34 Bucken, 16 Eichen,
Linden , 2 Slsbeer , 107 Forlen , 36 Fich¬
ten und Tannen ; fichtene Stangen :
»45 Stuck starke , 720 Stück Hopfen¬
stangen , 950 Stück Rebstecken , 610 Stück
Lohnenstecken; Sterholz : 501 Ster buche¬
nes, 60 Ster eichenes, 123 Ster gemisch¬
tes Scheit -, Klotz - und Prügelholz ;
Wellen : 4750 Stück Laubholz, 39 Reis -
Haufen und 6 Loose Schiagraum . Vor»
»riger des Holzes Forstwart Winzer in
Eichiel und Domänenwaldhüter Brugger
in Nallingen._ __

Die Stelle eines

Pförtners und Wag-
meifters

in unserm Gaswerk II bei Gottesaue
ist zu besetzen. 5845 .2 .2

Die Bewerber dürfen nicht über 3t
Jahre alt sein und haben ibre setbst -

6eschrielenen Meldungen mit Zeugnissen
l Abschrift und mit Angabe, wenn der

Dienst angetreten werden kann, an uns
einzusenden. Persönliche • Vorstellung
»zur nach Aufforderung hierzu.
Stadt . Gas- und Wasselwerke

Karlsruhe .
Akutlilyk KtkaiiMaWNßkki.

ltzins dem . Karlor . Tagbl. ' )
Die Maul- und Klauenseuche im

städt . Schlacht - und Viehhofe
dahier betreffend .

Die unter 'm 21 . d. Mts . im Amts¬
blatt über den Schlacht- und Vichhos
dahier verhängte Sperre wird vom 28.
b . Bits , an wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1896.
Großh . Bezirksamt.

Jacob .

uudDen Ansbruch der Maul-
Klauenseuche betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , deß in dem Stalle des Pojl -
halters Ludwig Elser in Rustheim
bjt Maul - und Klauenseucheausgebrochen
^

Ueber den Stall des Elser ist Sperre
verhängt .

‘
Ferner wird gemäß 8 59 der Bcrord

« ung Grohh . Ministeriums des Innern
vom 19 Dezember 18)5 anzeordnet , daß
aus der Gemeinde Rutzhcim Vieh (Rnm
» ieb , Schafe, Schweine, Ziegen) n «
Mit ortipelizrtlicher Senehenignas
Und allein zum Zweck sofortiger Schlach¬
tung aus Grund eines iierärz !licktttZeug¬
nisses , weites die Seuchenireideit der
beiressenden Tiere bescheinigt , ausgesührt
»verden darf .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1896
Großh . BrzirlSkNnt.

I a Co fi.

vränmrl-
von

Q6ln a. R.
ltzie eie » Irix « Ihm ut

Eniiericlu’f
Waareu-Expeüttlon ,

Filiale Karlsruhe ,
K » lsep »trns « <* f ? 4 .

m
AttSMzekiift » : durch Milde
undliebMchen w*r«ich,bildet

die Ergärmmg 6 »» dem Uebreuche
0 des

Kdloderma j kiy -eeinz fjsniggrlee)

hochfein * Tolletteseifo 5ä Pf. tu: St ,

^ s n b utra I - g ui - b ill ig
[ fS .’Familien und Kinder. Das Stückä25 Pfg.

ist eHen Städten des Jn - und Auslandes .
F. WOLFFÄ SOHN . Karlsruhe .

Filiale : WIEN I , Külinerhoiflq ^ y^ ^

* yltilvlLLtger i. t. r >nj .
Hcrrichastßgnt , xcl ne : i : Tuttee

lBaden ) , «n der Nähe £c ! Ba ^nhofd >>.
tes L ii 0 , bestehend aus c i . (-5 ha äSttK,
Fcloi '. Wald , mit 2Lag nui '

.ücn ( Wasser
verriet ' ) , m . breren Oue >en . . incr Billa
Mit reiz i .ver Aussicht, drei Wohnhäuser ::.
8 »gori chl eingeschloffc !' . 5764.- 4

Rädere Aurkunft erlhe7t
vi -rzF vnn Castex . Gutsbesitzer ,

Lchio st Lhonn wei l r toi saß).
Tüchtige » ertreter g .gen >

"

sehr hohe Provision
für den Vertrieb vatent -amtlich geschützt.
Svez al-Artiket für Renbau ' en ges.

Fr . Off . an $ . Pleit , Barn , « .
5797 .6.3

CHOCOLAT MENIER
Die Grösste Fabrik der Welt .

TÄGLICHER VERKAUF 50,000 Kilos. Zu haben in allen Spezerei -
DELIKATESSEN - HANDLUNGEN URO

Conditoreien .
’

Karlsruhe .

Eiagetraskac ©niolftnfdinft mit kfdirätikfft HastMt.
Am 1. Januar 1 Hi ^ T treten die Bestimmungen des Reichsgesetzes

vom 12 August d. I . in Kraft , wornach der Waarenverkauf (mit Aus¬
nahme von Brodwaaren ) an Nichtmitglieder verboten ist.

Wie in den letzten Jahre « , so haben wir auch wieder für das
Jahr 1897 neue Markenbüchlein ansertigen lasten, welche gegen Rück¬
gabe der seitherigen ausgegeben werden.

Die neuen Markenbnchlein , welchen die neuen Bestimmungen bei
gedruckt sind , können jetzt schon abgeholt werden. Mit denselben
kommen Legitimations -Karten zur Ausgabe , welche beim Kauf in unfern
Verkaufsstellen , sowie bei unfern Lieferanten auf Verlangen vorznzeigen
find.

Der Vorstand .
5864,3.1

Bekanntmachung .
Am 28 . Dezember b . Js .

wird die Nebenbahn Bühl - Bühlerthal - Ober -
fjthal ( Itühlcrtliail bahn ) mit den Stationen Hühl ,

^ / Kappelwindeck , Altschweier , Biihlerthal
~ und Oberthal für den

Güterverkehr in Wagenladungen
5868 .1

bleiben bis auferöffnet . „ . , .
Die Haltestellen Kappelwindeck und Altschweier

Weiteres noch voin Verkehr ausgeschlossen.
Fahrzeuge , zu deren Ner- und Entladung eine feste Stirnrampe er¬

forderlich ist/werden zur Beförderung nicht angenommen.
Mit dem Tage der Betriebseröffnung treten in Kraft :

a) der Localtarif , .
b) die im Nachtrag I zum Tarif für die directe Güterbeförderung zwischen

den Stationen der Großherzoglich Badischen Staatseisenbahnen und
den BadischenUferstationewdes Bodensees einerseits nnd den Stationen
der an die Großherzoglich Badischen Staatseisenbahnen anschlie¬
ßenden Nebenbahnen im Privatbetrieb anderseits , sowie für den
gegenseitigen Verkehr dieser Nebenbahnen über die Badische Bahn

. » thalienen Entfernungen bezw . Tarifsätze,
v. die

1 . im Nachtrag 8 zum Badisch-Württ, »ibergi !cken Güicrtans ,
2 . „ „ 8 . „ - Bay rischen Gütertarif ,
3. , » 3 . Tarifhcft 6 1 f.c§ Südwestdeutschen Eisen-
4- » . * » « '

j bahnvcrbandes ,
6. in den Tarishcftcn 1 biö

'
fl der A 'tthcilling A des Rheinisch-West -

sälisch -Südwestdcutschen Gütertarifs
enthaltenen Transittaliiiätze . - ,

Tariferewviare sind auf den C1aiior . cn Bnblerthal und Obertbal n»d
,' ci der lint . rzeichiietkii Verwaltung käustich zu haben.

Der Tag der ErSfsmmg der Bahn für den Gesammtverkehr wird noch
besonders bekannt gemacht . »

Karlsruhe , ocn 23. Dezember 1896 .
Betrieb ^-AbtheftiingrKarlsriilie

der Gesellschaft mit bcschräiiUter Haftnng
Lenz & € » . zn Nlellin.

NIE Feinsten

0 ^ 1
So '

mqo

\n

»er aV

fr

Kriogsllasse 6 ,
Kaiserstraf so ] 02 .

empfiehlt

Julius Hoeck
Weinhandlung ,

Karlsrahe .

5147.5 .4

^5 - litlSCuTEsSßiilHeife
rßi JhuMl. Spirfhiei «. , ktd h&chet prlmlirte tob SädwstM

Bi J , Feten ßc Co . Naehf . , Cöln a »
5793 .5 .4,W Niederlage bei der

Emmericlter Waaren -Expedition ,
j Filiale Karlsriihe ,
I Kaiserstrasse 134 .

Zu beziehen durch alle Weingrosshandlungett

, v
mMM

-

1893 er * ei » t s
Generalvertreter :

II irseil Jb Hleeinnii n , Wiesbaden
Grossherzoglich Sächsische Iloflicfcranteii . 4115.7.7 r , t

•r iihn i« iiaawMBgsaBBaMMna — am — ■ aaBcs .̂ -̂ r^ gr.*
S£ ' ' “

ier Punsch - Essenz ,
— Fabrikation seit 1855 —

in alter befaunter Güte , sowie
echt ehmeüi ^cheu Theo ,

direkter Import, per 1/2 Pfund Mk. 1 .80
empfiehlt die

Hirschapotheks r
565X4 .4 Gcke der Hirsch und Amalienstraffe ._

,tK Gogr,
1837.

, Zu beziehen
durch alle Wein -

prosshant/iungen .

yi

Hoch heim b/ m.

ficiieral - Vertreter fiir Baden
J . 0 , Deisz,

KARLSRL'HE , Kaiserstrasse 68*.
62.36 .36

MIM .
milde u . blumig ,

zu 50, 60 , 75, 90, 100
u . 120 Pfg per Liter
im Fatz oderperKlafche.
Proben frei in 's Huus .

C. Jessen,
Karlstraße 24 u . 29 a.

3604.26.21

IViisioital
Heidelberg-Menenheim

Villa Berglust .
- Vorzug ' . FortbiloiiirgSkiiNüS furjiMige

Mädchen in Sprachei ». Wist « nsehaftcn ,
Mustk , Z - ichnrn , Male « , Dch acideen ,
K - rdschnttt ii . s. w. — Angciiehmes
Familienleben bei beschr. Anzahl der
Zögt . , gute Verpfl., schone und gesunde
Lage des Hauses . — Beste Rcfer. des
In - u . Audi. — Prosp . bei der staatl.
gexr Vorsteherin 4301.13.7

Luise Jüngst .

Pensionat Familie
tenu par

ilme . Afph . Kurz .
Yverdon ( Suisse ) ,

Noch 2— 3 Töchtern fi iDett auf April
herzliche Ausnahme zur perfekten Erler¬
nung der französisch n Sprache . — Preise
bescheiden . — Schöne , gesunde L ge. —
Man verlange de» Prospektus . — Re¬
ferenzen sämmtl . El ern zn Diensten .

5825.6 .2

Institut Rudow
I Berlin W. , Leipzigerstr . 12, besorgt
! f. alle Plätze exact u . discret Ans -
I künfte n. Ermittelungen je der Art ,
| Beobachtungen etc . sowie alle
I sonst . Vertrauensaagelegenhei -
jten . Prospectckosteufrei . 5123 . 13 .G

Im Hafen von UM «8 X Sft 11
habe einen

Oamplkrahnen
aiogcstrllt , nu lchen zur gefälligen Benutz-
niig hierdurch empf die . Das Ein - ui .v
tt .Sladkii . sowie den Versandt aller
SckisfSgülcr ubernttime zn mäßigen
Säbeii . 3955.10 . 10

kriedideli Kiefer,
Kohlenhandluug ,

Karlsruhe . Teleph . Nr . 254

Mast - Geflügel .
Feinste franz . Ka raune » und Pou¬

larden , zart : fette Indian « (Tri .th ),
delikate Ronanec M st - Enten , fe : te
Gänse , alles geiäl . und gerupft , auch
zarte Fasanen , be,- e und billigste
Bezugsquelle H . BInm , Geflg . -6xport
in Eichstätt , Bayer » . Preisliste franco.- 5867. 1

U Malerinnen - Schule
RAdviroA b nt Karlsruhe .
IvVnv 0 >f

/ Gypsklaffe u. Naturklaffe : Maler O .
1 '

/qT Kemmer , Figürl . Malkla sie , Portrc
Ml ftTn n klaffe : Pros . C . Ritter , Landschaft; -

. ]> klaffe , im Frühjahr auf dem Lande :r yjUte Maler M . Roman , Blumenklafse :
-?rl . R - Borsmann , Figurenzei ;

1 « Cvt' q nen : Maler O. Kemmer und Maler
CÜVlS *lUllC/ . e . Tyrahn , stnaiomif . Perspective,

Kunstgeschichte , Radieren .
SchUlgLsie können teilnehmen . Be

Unter dem Protektorat Ihrer sondere Uaierrtchlsstnnden für Da -
Iiönigt . Koheit der Hroßher - men , welche den Studiengang der Schule

zogt « Lrtis « vo « Jaden nicht verfolgen können , erteilt Frl . R .
Borsmann .

Beginn de« II . Trimesters Montag 4. Januar 1897. Anmeldung jeder»
zeit . Mhe . e Auskunft durch den Vorstand :

Otto Kemmer . Hai Roman .
5866.21 Westcudstrahe 65.

Regie -Wein ,
ächten Trientiner ,

weinn und roth ,
unter Kontrolle dcr K. K . Bersuchstation St. Michele
empfiehlt in Flaschen und im Faß 5638.10.6F . Bau §buck ,
KARLSRUHE , Amaüenstp . 53.

Jährliche Production der .Vestl .̂
’schen Dfilchfahrikeu :

30,000,000 Rilrh ^en .
Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter.

15 Rhrendlplome . * » 1 S oldene Redaillcn .

lAeslle s fiinderinehl
(Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬
toritäten d. ganzen Welt empfoh¬
len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel fiir kleine Kin¬

der und Kranke.

flestte’s Kintlernahrung
enthält die reinste Schwoizermiieh ,

Nestll ’s Kiudeniahrang
ist. altbewährt und stets zuverlässig .

Nestf6 ’s Kindernahrung
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbro¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen.
IVcsile’s Minderiiahruug
wird von Kindern gern genommen , ist

schnell und einfach zu bereiten.
DlflCtld ’o Yindopmohl i8t Während der heissen Jahreszeit , in der
iluijklO u M11UCIUlClll jede Milch bald in Gähruug übergeht , e-in

„keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder . 404.24 .24
In allen Apotheken und Droguen -Kandlungen .

S 3

tätigte * .
50&» Hoflieferant

BojasrjEÄm ^ Hämbto ^
ä M. 1.70, 1 .80, 1.90 , 2 .— das Pfund, 1895.25.18

in den beliebten feinen Qualitäten zn haben in Karlsruhe bei :
C. Beaumel -Volz Wwe . , Zähringerstr . 102 , Friedr . Benzei ,
Ecke d. Karl - u. Amalienstr . 14b , K . Friednch Wwe . , Zähringerstr . , ,
Carl Hager , Grösst, . Hofl ., J . B . Klingele Naehf . , Ecke Amalien - 1
und Leopoldstr ., Victor Merkle , Carl Both , Grossh . Hofl.

Nebcr P . S?nctfel’§ tlll \
Gcehrtestrr Herr « nelfel ! Eines meiner Genieindeglieder , deffen Kops -

haar fast gänzlich verschwunden war , hat Ihre HaarwuchsTmktur angewendet uas
den srühereir prächtigen Haarwuchs wiedererhaiten . Da aber m der Lange der Zell
idj wieder eme kahle Stelle am Kopie eingestellt hat, io bm ich von öer betres
enden Person gebeten worden» wieder ein Fläschchen kommen zu lassen. Ich er
üche Sie daher hiermit , mir recht bald u . i . w . Hochachtungsvoll und ergebenst
Beinemann , Pfarrer in Orpherode. Kr . Witzenbausen . Reg .-Bez . Kaffel am
8 Mai 1895 _ Dieses vorzügl. Cosmeticum (amtlich geprüft und absolut un¬
schädlich ) ist in Karlsruhe ,u haben bei 8 . Wolf Witwe . Karttr .edr . ch-

straste 4. I » Flaschen zu 1 . 2 und 3 Mark.

Gastbot
11 . Sieng - « it dinglichem Recht «,
ittbckanitteS und gut bcsnduce
Iahrcszcsctäst , ist ; n verkanfen .
llnzahui g 12- 15 .000 Mark . -
Beniibet sich iinNkii in einer
zröstcren AmtSstabt be » Nitterlandek

Eisenbahn -Knotenpunkt — mit
>oberen Schulen nnd bedeiitcndcm
Handelcoerkebr u d kann bestene
enivfoblcii werden. - Audkuni! durch
Albert Retziager in Frei¬
burg i . B . 5664.3 .2

bm — »

Feinste
Soct - Marken:
Extra fein

( ChampagnerCuvee )

Kaiser-Blume
ßlaiie Marke

von
fjlebriiclei*

Hoelil
in Geisenheim .
K. bayer ., K. ifal . u . K.
rumän . Hoflieferanten

Schaumwein -
Kellerei .

Za beziehen durch I
die Weinhaud -

lunjen . 471S |

HaiPUtl “0 >reiche Heiratsvorsetilage
eil Ul ! sendet Offerten - Journal

Cliailottenbnrg 2 ( Berlin ). 5096 11. 14

In Karlsruhe :
Damen-Pension

4 Scnüuarstrasse 4.
4533.- 11

Karlsriedrich-
262.7,8 _

Messlua -APfelfineu,
lachend -frische . goldgelbe Früchte . Poft -
colli ( IG Pfd . Brutto » ca . 30 —40 St .
euthattcud , versendet franco inet . Verp.
für M . 3.— geg . Nachn. das Südsrucht -
Finportgeschäft von Richard Kox ,
Duisburg a . Rh . _

5732 8 .2

Gesucht
a -. i 1. llprii von einer lleinen , ruhigen
Familie eine

Wohimng ;
neu 3 Zimmern und Küche . Näherer
in der Erpeditivn d . Bl .

Möbeltransport-,
Verpackungs- u . Aus-
bewahrnngs -Geschäst

kv88vllmllivr ,.
( 7,17 Rüppurrerstr .

emrstehlt sich zuizrl ^ ll ^l^lt stillf 5**
Umzügen zwt chen beliebige« Plätze«
im I «- n d Auslände , sowie in See
Siadt unter voller Garsntie sür

gut « Abliesernng 3 ,42. -
hei ««nlaiitei » Preisen .

Beste Ref renzen von hohe« Herr -
schasten zn Dienste«._ _

Kostenfreie 4515 7.7
Stellenvermittelung vom

Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig .

Jede Woche erscheinen 2 Listen mit
500 offenen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
Geschäftsstelle Nürnberg , Adlerstr . 12

La - nerin -Gefttch.
Für Anfang oder Mitte Januar wird

in eine Condllorei eine einfache , gesetzte,
solide und branchekundige Ladnerin ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnivabschrckten
und Photographie sind an die Erveottron
d . Bl . emzuenden unter Nr . oS22L2

Druck und Verlag von Otto Neuß. Hirschilrae « Ar. 9 in «arlsruh«
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